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Beiträge zur Kenntnifs der Peruanischen

Käferfauna

auf Dr. Abendroth's Sammlungen basirt

von

Th. Kirsch in Dresden.

(Fünftes Stück.)

Copturus convexicollis.

Ovatus, niger, antetmis tarsisque ferrugineis, pubescens; rostro

brevi, basi carinato; prothorace transversa, antice angustato , late-

ribus leviter rotundato, supra convexo, confertim punctato , medio

carinato; elytris catenato-punctato-striatis , interstitiis planis, punc-

tato-rugosis; femoribus muticis, posticis abdominis apicem vix attin-

gentibus. — Long. 2^, lat. 1^ Mm.

Von C. niger durch geringere Gröfse, kürzeren Rüssel, dichter

und gröber punktirte Unterseite abweichend. Schwarz, die Fühler

und Füfse rostroth, die dunkle Behaarung, wie bei niger, sehr kurz,

aber etwas abstehend. Der Rüssel wenig über die Vorderhüften

hinausreichend, mit Ausnahme der Mittellinie vorn und des Kiels

an der Basis überall punktirt, an der Spitze röthlich. Das Halsschild

hinten fast doppelt so breit als lang, an den Seiten leicht gerun-

det, nach vorn um y verengt, oben gewölbt, dicht fast fein runz-

lig punktirt, längs der Mitte niedrig gekielt, an der Basis jeder-

seits und vor dem Schildchen einige gelbliche Härchen, Die Flü-

geldecken wenig länger als breit, an der Spitze einzeln abgerun-

det, schmal kettenartig punktirt gestreift, die Zwischenräume eben,

auf dem Rücken kaum breiter als die Streifen, querrunzlig punktirt,

der Spitzenrand röthlich. Die Schenkel ungezähnt, die hintersten

die Spitze der Flügeldecken nicht erreichend. Die Unterseite grob

und dicht punktirt, die Punkte mit gelblichen Schuppenhärchen be-

setzt.
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242 Th. Kirsch: Beiträge zur Kennttiifs

Copturus dor salis.

Breviter ovatus, niger, rostro antennisque rufo-testaceis, capite,

prothoracis et coleopterorum disco pedibusque rtifis; rostro tenui,

basi punctata., prothorace brevi, transverso, lateribus rotundato, an-

tice angustato et constricto, dense punctato, albo-piloso , dorso po-

stico denudato; elytris fortiter punctato-striatis, interstitiis angustis,

subconvexis, transverse rugulosis, basi, pone medium et apice trans-

verse erecto-albo-pilosis', femoribus muticis, posticis abdomine bre-

moribus. — Long. If, lat. \ Mm.
Schwarz, der Rüssel röthlich gelb, die Fühler fast schalgelb,

der Kopf, die Oberseite des Halsschildes und der Flügeldecken,

sowie die Beine roth ; das Halsschild und die Flügeldecken ziem-

lich dicht mit abstehenden, dunklen Haaren besetzt, auf dem erste-

ren die Seiten und oben ein auf der Basis ruhender Halbkreis, so-

wie die Mittellinie, auf den letzteren die Zwischenräume an der Ba-

sis, hinter der Mitte und an der Spitze mit Reihen etwas längerer,

abstehender, weifser Haare besetzt; auf der Unterseite die Vorder-

hüften, die Epimeren der Mittelbrust und die hintere Ecke der Epi-

sternen der Hinterbrust, der erste Hinterleibsring und der Seiten-

rand der folgenden dicht, die übrigen Theile dünner weifs be-

schuppt. Der Rüssel die Mittelhüften erreichend, ziemlich dünn,

nur an der Basis punktirt, sonst ganz glatt. Das Halsschild hin-

ten doppelt so breit als lang, an den Seiten gerundet, nach vorn

um \ verengt, oben leicht gewölbt und dicht punktirt. Die Flü-

geldecken um \ länger als zusammen breit, stark punktirt gestreift,

die Zwischenräume etwas gewölbt, kaum breiter als die Streifen,

leicht querrunzlig. Die Schenkel ungezähnt, die hintersten kürzer

als der Hinterleib.

2) Arten von länglicherer Form, das Halsschild nach vorn we-

niger verschmälert, die Flügeldecken mit schwächeren, mehr abge-

rundeten Schulterecken , die Epimeren der Mittelbrust nach aufsen

weniger verbreitert.

a. Schenkel gezähnt.

Copturus decoraius.

Oblongus, fuscus, versus apicem rostri, elytrorum et pedum ni-

ger, antennarum basi ferruginea; rostro basi carinafo, punctata et

squamoso, antice laevi, nitida; prothorace subtransverso, antice pa-

rum angustato, dense grosse punctata, basi media et lateribus parce

fulva - squamoso; elytris profunde punctata - Striatis, interstitiis sub-
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der Peruanischen Käferfauna. 243

convexis, rugulosis, mtta suturali postice abbreviata, basi et medio

fasciatim dilatata, parce fuho-squamosa; femoribus dentatis fulvo-

squamosis, posticis abdominis apiceni attingentibus, extus ante api-

cem macula denudata. — Long. 4:^, lat. 2 Mm.
An der ^förmigen Zeichnung auf den Flügeldecken leicht zu

erkennen. Rothbraun, die vordere Hälfte des Rüssels, die Spitze

der Flügeldecken, die Schienen und Füfse mehr oder weniger ange-

dunkelt bis schwarz, die Scheibe des Halsschildes dunkelbraun, der

Fühlerschaft an der Basis rostgelb. Der Rüssel bis auf die vorn

eingedrückte Hinterbrust reichend, bis zur Mitte gekielt, punktirt

und gelblich beschuppt, jederseits des Mittelkiels eine erhabene, vor

der Basis abgekürzte Linie, vorn glatt und glänzend schwarz; der

Kopf am Scheitel nackt, sonst gelblich beschu{)pt. Das Halsschild

hinten 1| Mal so breit als lang, an den Seiten dicht vor den Hin-

ecken etwas gerundet, dann nach vorn geradlinig um ^ verengt,

grob gedrängt punktirt, auf der Mitte mit einer kurzen Längsrun-

zel, vor dem Schildchen und an den Seiten dünn gelblich be-

schuppt. Die Flügeldecken l^^mal so lang als an den Schultern

breit, tief punktirt gestreift, die Zwischenräume kaum gewölbt, we-

nig breiter als die Streifen, fein runzlig punktirt, 2 gemeinschaftli-

che Querflecke an der Basis und auf der Mitte, die Naht zwischen

diesen und an der Spitze, sowie zwei querbindenartig verbreiterte

Flecke am Seitenrande, die hintere Krümmung und die Schulter-

ecke dünn gelblich beschuppt. Die Hinterbrust sehr grob punktirt,

die ganze Unterseite mit den Beinen nicht sehr dicht mit breiteren,

gelblichen Schuppen besetzt, ein Fleck auf der Aufsenseite der hin-

tersten Schenkel nahe der Spitze und ein dreieckiger Fleck auf

dem Analsegment nackt. Die Schenkel mit einem Seckigen Zahn,

die hintersten so lang als der Hinterleib. Die Naht zwischen der

Hinterbrust und ihren Seitenstücken mit einer Reihe erhabener, gelb-

licher Körnchen.

Copturus pectoralis.

Oblongus, nigro-fuscus, antennis ferrugineis; rostri basi, circi-

ter oculorum, prothoracis lateribus, elytrorum lineis longitudinalibus,

apicem versus crebrioribus et subtus fuho - squamosus ; rostro cras-

siusculo, punctata, obtuse carinato
^
prothorace subconico , obsolete

carinato, dense punctato; elytris punctato-striatis, interstitiis planis,

ruguloso punctatis; mesosterno excavato, antice declivi, forma ferri

equirii', femoribus dentatis, posticis abdomine brevioribus. — Long.

3|, lat. If Mm.
16*
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Die Art scheint zwar der Bildung der Mittelbrust nach eher

zu der Gattung Lechi'iops Schönh. zu gehören, doch fehlen ihr 2

andere wichtige Charaktere derselben, denn sie stimmt in der Bil-

dung der Augen und der Fühlergeifsel ganz mit Copturus überein,

auch ist die Mittelbrust zwar ausgehöhlt und in Form eines Hufei-

sens scharf gerandet, aber nicht horizontal, sondern schräg nach

vorn abfallend.

Schwarzbraun mit röthlich gelben Fühlern; der Rüssel bis zwi-

schen die Mittelhüften reichend, ziemlich kräftig, dicht, nach der

Spitze hin feiner punktirt, nur eine schmale Mittellinie glatt, an

der Basis wie die Umgebung der Augen gelblich beschuppt. Das

Halsschild hinten fast l^mal so breit als lang, an den Seiten ge-

radlinig nach vorn um i verengt, gedrängt punktirt, auf der Mitte

kaum gekielt, gelblich beschuppt, eine breite Längsbinde über die

Scheibe und eine kleine Makel an den Seiten vor der Mitte nackt.

Die Flügeldecken l^mal so lang als an den Schultern breit, seich-

ter punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, breiter als die Strei-

fen, querrunzlig punktirt, mit 2—3 Reihen gelblicher Schuppen be-

setzt, die hier und da namentlich nach der Basis hin fehlen. Die

Unterseite dichter und weifslicher beschuppt; die Schenkel gezähnt,

die hintersten die Hinterleibsspitze nicht erreichend, auf der Aufsen-

seite über dem Zahne nackt. Die Naht zwischen der Hinterbrust

und ihren Seitenstücken mit einer Reihe ei'habeuer gelblicher Körn-

chen besetzt.

Copturus perdix.

Oblongus, tiigro - fuscus, rostri apice, antennis tarsisque ftisco-

ferrugineis; squamulis minntis fulvis et albis, hinc inde maculatim

congregatis parce vestitus; rostro longiore, basi carinato et utrin-

que punctafo , ante antennas laevi, nitido; prolhorace subconico,

dense punctafo, carinulato ; elytrls subliliter striatis, interstitiis la-

tis, planis, granulato-rugulosis ; mesosterno et metasterno antice ex-

cavatis, illo titrinque acute marginato; femoribus dentatis
,
posticis

abdomine brevioribus. — Long. 3\, lat. 1| Mm.
Bei dieser Art ist die Mittelbrust zwar auch ausgehöhlt und

die Aushöhlung jederseits scharf gerandet, aber der Rüssel ist län-

ger und erreicht die vorn stark ausgehöhlte Hinterbiust. Schwarz-

braun, die Fühler rostroth, die Spitze des Rüssels und die Füfse

braunroth. Der Rüssel bis zur Mitte punktirt und gekielt, neben

dem Mittt^lkiel jederseits eine glatte, schwach erhabene, vor der Ba-

sis abgekürzte Längslinie, vor den Fühlern glatt und glänzend; der
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innere Augenrand, jederseits hinter den Augen und 2 kleine Flecke

auf dem Scheitel bräunlichgelb beschuppt. Das Halsschild über 1^

Mal so breit als lang, nach vorn um \ verengt, an den Seiten dicht

vor der Basis etwas gerundet, dann nach vorn geradlinig, längs der

Mitte schwach gekielt, gedrängt punktirt, an den Seiten und oben

auf 4 Fleckchen (an der Basis, an der Spitze und einer jederseits

auf der Scheibe) zei'Streut bräunlichgelb beschuppt, aufserdem an

den Seiten 3 kleine, wenig auffallende Flecken aus ebenso zerstreu-

ten weifslichen Schuppen gebildet (1 am Vorderrand, 2 schräg über-

einander in der Mitte). Die Flügeldecken 1| Mal so lang als an

den Schultern breit, fein gestreift, die Zwischenräume eben, 3—

4

Mal so breit als die Streifen, vorn fein körnig, hinten querrunzlig,

mit kleinen, bräunlich gelben Schuppen bestreut, ein kleines Fleck-

chen auf der Mitte der Naht und mehrere unregelmäfsig vertheilte

auf der Scheibe aus weifsen Schuppen gebildet. Die Unterseite

zerstreut punktirt, die Funkte mit sehr kleinen weifsen und gelb-

lichen Schuppen besetzt; die Schenkel gezähnt, die hintersten kür-

zer als der Hinterleib. Die Naht zwischen der Hinterbrust und

ihren Seitenstücken mit sehr erhabenen , fast zugespitzten
,
gelben

Körnchen besetzt, so dafs sie schräg von oben gesehen fast gesägt

erscheint,

Copturus signaticollis,

Oblongo-ovatus, ater, antennis fnscis ;
parcissime sqvamulosus;

rosfro basi carinato, ufrinque puncfato , antice sublaem; prothorace

conico, dense subrugulose punctato, medio carinato, vitta laterali

utrinque nivea; elytris anguste et, profunde punctato-striatis, inter-

stitiis planis, latis, rugulose punctatis, maculis duabus, una suturali

medio, altera interstitii 8" pone medium albo-squatnosis; femoribus

dentatis, posticis abdomine brevioribus. — Long. 3, lat. If Mm.
Tief schwarz, nur die Fühler röthlich braun, unten mit sehr

kleinen weifslichen Schuppen, oben mit kurzen, braunen, die Grund-

farbe kaum verändernden Härchen dünn bekleidet. Der Rüssel

die Hinterbrust erreichend, bis zur Mitte gekielt und jederseits punk-

tirt, vorn mit sehr feinen Punkten bestreut, an der Basis mit klei-

nen, weifsen Schuppen besetzt. Das Halsschild fast l^mal so breit

als lang, nach vorn um \ verengt, an den Seiten fast geradlinig,

gedrängt fast fein runzlig punktirt, längs der Mitte seicht gekielt,

jederseits mit einer geraden, von oben nicht sichtbaren, dicht schnee-

weifs beschuppten Längsbinde. Die Flügeldecken um | länger als

zusammen breit, schmal aber tief punktirt gestreift, die Zwischen-
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räume doppelt breiter als die Streifen, jederseits scharf erhaben ge-

randet, runzlig punktirt, zwei Flecke, ein gemeinschaftlicher auf

der Mitte der Naht, der andere auf den 8ten Zwischenraum hinter

der Mitte weifslich beschuppt. Die Schenkel gezähnt, die hinter-

sten kürzer als der Hinterleib; die letzten 3 Hinterleibssegmente

am äufsersten Seitenrande mit einer Linie aus gröfseren weifsen

Schuppen. Die Mittelbrust ist nicht ausgehöhlt, wohl aber jeder-

seits niedrig gekielt.

Copturus nebulosus.

Oblongus, supra squamis piliformibus fiamdis et albis parce ve-

stitus, subtus squamis latioribus, metasterni fiamdis, prothoracis et

abdominis albis dense tectus, riifo-fuscus, antennis ferriigineis ; ro-

stro breviore, basi subtiliter carinato et punctulato , ante antennas

laevi, nitido, nigricante; prothorace transversa, antice parum angu-

stato, lateribus leviter rotundato , confertim punctata, medio cari-

nato; elytris anguste punctato-striatis, interstitiis planis, transverse

rugulosis; femoribus posticis abdomine brevioribus, obtuse dentatis.

— Long. 3, lat. If Mm.
Braunroth mit rostrothen Fühlern, die Flügeldecken und Beine

mehr röthlich, der Rüssel am dunkelsten, nach der Spitze hin

schwärzlich; der letztere an der Basis, die Linie zwischen den Au-

gen und der Kopf jederseits hinter denselben, die Vorderhüften

und das Halsschild vor denselben mit reinweifsen , der Hinterleib

mit gelblich weifsen, die Hinterbrust mit gelblichen breiten oder

rundlichen Schuppen dicht bedeckt. Der Rüssel bis zwischen die

Mittelhüften reichend, an der Basis fein gekielt und punktirt, vorn

glatt. Das Halsschild hinten doppelt so breit als lang, nach vorn

um \ verengt, an den Seiten leicht gerundet, dicht gedrängt punk-

tirt, längs der Mitte schwach gekielt, mit haarförmigen , sehr zer-

streuten, gelblichen und jederseits innerhalb der Hinterecken und

in der Mitte der Basis mit etwas gedrängteren weifslichen Schup-

pen besetzt. Die Flügeldecken um \ länger als zusammen breit,

punktirt gestreift, die Streifen scharf eingeschnitten, schmal, mit ei-

ner Reihe niederliegender, haarförmiger, gelblicher Schuppen be-

setzt, die Zwischenräume eben, 3 Mal breiter als die Streifen, quer-

runzlig punktirt, mit eben solchen Schuppen (die Naht und die Ba-

sis ein wenig dichter) sehr zerstreut besetzt, der 2te vor und hin-

ter der Mitte je mit einer kleinen Gruppe weifslicher Schuppen.

Die vorderen Schenkel ungezähnt, die hintersten kürzer als der

Hinterleib, stumpfeckig gezähnt. Die Körnchen auf der Naht zwi-
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sehen der Hinterbrust und ihren Seitenstücken sehr klein und

niedrig.

Copturus femoralis.

Oblongus, snpra ochraceo-subtus albido parce sqiiamulosus, sub-

tus niger, supra rufus , antennis ferrugmeis; rostro basi obsolete

tricarinato et punctato; prothorace lato, lateribtis rotundato , dense

P'unctato , medio vix carinato, disco et subtus nigricante; elytris

punctato-striatis, interstitiis subconvexis, rugulosis; femoribus minute

dentatis, anticis prope basin macula dentidata, oblique elevato-striata,

nigra, posticis abdomine brevioribus. — Long. 2^, lat. 1-^ Mm.
Schwarz, die Fühler rostgelb, die Spitze des Rüssels, die Rän-

der und Mittellinie des Halsschildes, die Flügeldecken und die Beine

(mit Ausnahme der Basis der Vorderschenkel) röthlich; unten mit

weifslichen, oben mit ochergelben Schüppchen sehr zerstreut be-

setzt, nur ein Paar kleine Flecken an der Naht der Flügeldecken

vor und hinter der Mitte etwas dichter beschuppt. Der Rüssel an

der Basis punktirt, neben dem längeren Mittelkiel jederseits noch

ein kürzerer Seitenkiel. Das Halsschild hinten über doppelt so breit

als lang, an den Seiten gerundet, nach vorn um } verengt, gedrängt

punktirt, längs der Mitte fein gekielt. Die Flügeldecken um \ län-

ger als zusammen breit, punktirt gestreift, die Zwischenräume dop-

pelt breiter als die Streifen, leicht gewölbt, querrunzlig punktirt.

Die Schenkel mit kleinem Zähnchen, die hintersten kürzer als der

Hinterleib, die vordersten auf der Vorderseite nahe der Basis mit ei-

nem nackten schwarzen Fleck, der dicht mit parallelen, schiefen,

erhabenen Linien besetzt ist.

Copturus musicus.

Oblongus, niger, antennis tibiis tarsisque ferrugineis
', rostro

apice parce, basi densius punctulato et carinato
',
prothorace lato,

lateribus leviter rotundato , dense punctato , vix carinato, linea in-

termedia lateribusque parcissime fulvo - squamoso; elytris punctato-

striatis, interstitiis angustis, subconvexis, rugulosis, interioribus

basi et medio fulvo-squamosis; femoribus praecedentis. — Long. 2^,

lat. 11 Mm.

Dem vorigen ähnlich, aber kleiner und durch die Sculptur der

Flügeldecken wesentlich verschieden. Schwarz, die Fühler rostgelb,

die Spitze des Rüssels und der Schenkel, die Schienen und Füfse

rostroth. Der Rüssel kurz, an der Basis gekielt und beiderseits

dicht, vorn zerstreut punktirt. Das Halsschild hinten doppelt so
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breit als lang, an den Seiten gerundet, nach vorn um | verengt,

dicht gedrängt punktirt, in der Mitte schwach gekielt, auf der Mit-

tellinie und an den Seiten dünn gelblich beschuppt. Die Flügel-

decken um j länger als zusammen breit , stark punktirt gestreift,

die Zwischenräume nicht breiter als die Streifen, leicht gewölbt,

querrunzlig punktirt, die inneren an der Basis und in der Mitte

mit kurzen Reihen gelblicher Schuppen besetzt. Die Schenkel wie

beim vorigen mit einem eben solchen feilenartig schraffirten Fleck

an der Basis der Vorderschenkel, der wohl ein Stridulationsorgan

sein dürfte.

Copturus hellus.

Oblongus, niger, antennis, macula transversa prope basin ely-

trorum pedibusque (femoribus 4 anterioribus exceptis) femigineis;

prothoracis maculis 3 basalibns et vifta laterali utrinqne, ehßrorum

basi et dimidia postica parcins, macula laterali et corpore snbtus

densius albo-squamosus ; rostro basi carinato; prothorace transverso,

antice partim angustato , dense riigulose punctato ; elytris grosse

punctato - striatis , interstitiis angustis ^ convexiusculis, rugulosis; fe-

moribus posticis denticulatis, abdomine paullo brevioribtis. — Long.

2, lat. 1 Mm.
Schwarz, die Fühler, ein fast auf der Basis ruhender Quer-

fleck der Flügeldecken und die Beine, mit Ausnahme der 4 vorde-

ren schwarzen Schenkel, rostroth; die reinweifse Beschuppung ist

auf der Unterseite an der Basis des Rüssels und auf einem die 3

äufsersten Zwischenräume einnehmenden Fleck dicht vor der Mitte

der Flügeldecken gröber und dichter, an der Basis der Flügeldecken

(die Schulterecke frei lassend) und auf einem grofsen, gemeinschaft-

lichen, vorn abgerundeten Fleck auf der Spitzenbälfte dünner und

haarförmig; auf dem Halsschilde 3 Flecke an der Basis (in der

Mitte und jederseits innerhalb der Hinterecken), sowie eine etwas

schräge, nicht sehr dichte Längsbinde über den Hüften aus gröbe-

ren Schuppen, die 3 Basalflecke durch Reihen haarförmiger Schup-

pen nach vorn fortgesetzt und vorn der Quere nach vereinigt. Der
Rüssel bis zwischen die Mittelhüften reichend, an der Basis gekielt

und jederseits dicht, vorn zerstreut fein punktirt. Das Halsschild

hinten über 1^ Mal so breit als lang, nach vorn um \ verengt, an

den Seiten schwach gerundet, oben grob punktirt, die Punkte durch

schmale, runzelartige Zwischenräume getrennt. Die Flügeldecken

um I länger als zusammen breit, grob punktirt gestreift, die Zwi-

schenräume schmal, gewölbt, runzlig körnig. Die 4 vorderen Sehen-
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kel ungezähnt, die liintersten etwas kürzer als der Hinterleib, un-

ten mit einem kleinen Zähnchen.

Copturus inornatus.

Oblongo-ovafus, pubernlus, niger, anfennis fuscis; roslro punc-

tafo, hasi cnrinafo; protliorace transverso , anfice panllo angnstalo,

lalerihus vix rotundato, dense punctato, medio carinulalo; eUjIris

punctata - strialis, interstitiis planis , transverse ruguloso -punclatis,

interiorihiis postice angusfis, convexis, basi. medio et apice obsolete

albo-squanmlosis; femoribus dentatis, posticis abdomine vix brevio-

ribus. — Long. 2|, lat. l^- Mm.
Schwarz, nur die Fühler dunkelbraun, mit äufserst feinen, dun-

keln Härchen dünn bekleidet, die intiern Zwischenräume der Flü-

geldecken an der Basis, in der Mitte und an der Spitze, sowie bis-

weilen ein kleiner Fleck auf dem 8ten hinter der Mitte sehr dünn

mit weifslichen Härchen besetzt. Der Rüssel bis zwisoben die Mit-

telhüften reichend, an der Basis gekielt und jederseits dicht pnnk-

lirt, matt, vor den Fühlern etwas zerstreuter punktirt und glän-

zend. Das Halsschild hinten nicht ganz doppelt so breit als lang,

nach vorn um ] verengt, an den Seiten sehr schwach gerundet,

dicht gedrängt punktirt, mit schwachem Mittelkiel. Die Flügeldek-

ken um { länger als zusammen breit, punktirt gestreift, die Zwi-

schenräume eben, querrunzlig punktirt, die 4 inneren nach hinten

schmal und etwas gewölbt. Die Schenkel mit einem kleinen Zahn,

die hintersten wenig kürzer als der Hinterleib, dieser manchmal

mit einer feinen Randlinie weifser Schuppen.

b. Schenkel ungezähnt.

Copturus apicalis.

Oblongus, niger, rostro, antennis, pedihus margineque apicali

elyfrorum angusto ferrugineis; supra parce ßavido pilosns, protho-

rncis laterihus et siibtus squamis piliformUms albis densius vestitus',

rostro supra laevi, lateribus punctato; protkorace breviter conico,

dense punctato, medio carinnlato; elytris profunde punctato-sulcatis,

interstitiis angustis, planis, ptmctnlatis; femoribus muticis, posticis

abdomine vix brevioribus. — Long. 1|, lat. ^ Mm.
Schwarz, der Rüssel, die Fühler, die Beine und der schmale

Spitzenrand der Flügeldecken rostgelb bis rostroth; die Unterseite,

die Seiten des Halsschildes unten und die Basis des Rüssels mit

weifsen Schuppenhärchen nicht sehr dicht besetzt, das Halsschild

dünn mit kurzen, die Zwischenräume der Flügeldecken mit einer
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Reihe längerer, gelblicher, etwas abstehender Haare bekleidet. Der

Rüssel bis zwischen die Mittelhüften reichend, oben längs der Mitte

glatt, an den Seiten bis zur Spitze punktirt, an der Basis sehr

stumpf gekielt. Das Halsschild hinten fast doppelt so breit als

lang, an den Seiten ziemlich gerade, nach vorn um \ verengt,

dicht gedrängt pkt, mit sehr schvs^achem Mittelkiel. Die Flügeldek-

ken um \ länger als zusammen breit, tief gefurcht, die Furchen

im Grunde punktirt, die Zwischenräume schmäler als die Furchen,

jederseits scharf gerandet, oben eben und fast glatt, die seitlichen

mit einer unordentlichen Reihe seichter Punkte. Die Schenkel un-

gezähnt, die hintersten ziemlich so lang als der Hinterleib.

Copturus lineolatus.

Oblongus, niger, rostri apice, antennis, tibiis tarsisque ferru-

gineis; prothoracis maculis 3 basalibus, elytrorum lineis brevibus et

corpore subtus albido - squamosus; rostro versus apicem laevi, basi

punctato et obtuse carinato; prothorace transverso, rugulose punc-

tata ; elytris punctato-striafis, interstitiis planis, transverse ruguloso-

punctatis, interioribus subgranulatis; femoribus muticis, posticis ab-

domine bremoribus. — Long. 2|, lat. 1 Mm.
Schwarz, die Fühler, die Spitze des Rüssels, der äufserste

Spitzenrand der Flügeldecken, die Schienen und Füfse rostroth; die

Basis des Rüssels, auf dem Halsschilde 3 Flecken an der Basis,

eine von den seitlichen Flecken aus nach unten und vorn gerich-

tete Längsbinde und die Unterseite vor den Hüften, auf den Flü-

geldecken die ersten 6 Zwischenräume an der Basis, die äufseren

hinter der Schulter, die ersten 8 in der Mitte mehr oder weniger

und die innersten 4 an der Spitze weifs beschuppt; auf der Unter-

seite die obere Ecke der Epimeren der Mittelbrust, die hintere Ecke

der Episternen der Hinterbrust und eine feine Linie am Seiten-

rande der letzten 3 Hinterleibsringe dichter, sonst zerstreut weifs

beschuppt, die Seiten der ersten beiden Hinterleibssegmente fast

nackt. Der Rüssel bis über die Mittelhüften reichend, vor den Füh-

lern glatt und glänzend, an der Basis stumpf gekielt und jederseits

punktirt. Das Halsschild hinten fast doppelt so breit als lang, nach

vorn kaum um ^ verengt, an der Spitze fast gerade, dicht grob

punktirt, die Zwischenräume der Punkte kleine Runzeln od. Körn-

chen bildend. Die Flügeldecken fast 1^ Mal so lang als zusam-

men breit, tief punktirt gestreift, die Zwischenräume an ihren Rän-

dern scharf, oben eben, querrunzlig, die inneren fast reihig gekörnt.

Die Schenkel ungezähnt, die hinteren kürzer als der Hinterleib.
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Copturns subfasciatus.

Oblongus, niger, antennis tarsisque fusco - ferrugineis , subtus,

prothoracis lateribus minus dense, elytrorum interstitiis seriate albo-

squamosis, his ante et pone medium fasciate denudatis; rostro re-

mote, basi densius punctato et obtuse carinato; prothorace brevi,

transverso, lateribus leviter rotundato , rugulose punctato; elytris

fortiter punctato -striatis, interstitiis angustis, convexiusculis, remote

transverse rugulosis; femoribus muticis
,
posticis abdomine vix bre-

vioribus. — Long. 2, lat. 1 Mm.
Schwarz, die Fühler und Füfse braunroth; mit weifsen Schuppen

spärlich bekleidet, die Schuppen nur an den Seiten des Halsschil-

des vor den Vorderhüften und an der Basis des Rüssels etwas brei-

ter, sonst überall haarförmig, auf den Zwischenräumen der Flügel-

decken einreihig, vor und hinter der Mitte unterbrochen, 2 nackte

schwarze Querbinden frei lassend. Der Rüssel zwischen die Mit-

telhüften reichend, an der Basis schwach gekielt und jederseits

dicht, vorn zerstreut punktirt. Das Halsschild hinten nicht ganz

doppelt so breit als lang, an den Seiten leicht gerundet, nach vorn

um i verengt, oben etwas gewölbt und dicht runzlig punktirt. Die

Flügeldecken nicht ganz 1^ Mal so lang als zusammen breit, tief

punktirt gestreift, die Zwischenräume schmaler als die Streifen, ge-

wölbt, nach den Seiten hin leicht querrunzlig und punktirt. Die

Schenkel ungezähnt, die hintersten fast so lang als der Hinterleib.

Copturus rufirostris.

Oblongus, niger, rostro, antennis pedibusque ferrugineis, pro-

thoracis lateribus, interstitiis elytrorum interioribus basi et apice,

exterioribus pone medium et subtus albo-squamosus; rostro grossius

punctato, basi obtuse carinato; prothorace transverso , lateribus le-

viler rotundato, dense rugulose punctato, medio carinulato; elytris

grosse punctato - striatis , interstitiis angustis, convexis, subseriate

punctatis; femoribus muticis, posticis abdomine parum brevioribus.

— Long. 1|, lat. I Mm.
Schwarz, Rüssel, Fühler und Beine rostroth; das Schuppen-

kleid an der Basis des Rüssels, an den Seiten des Halsschildes und

auf der Unterseite ziemlich dicht und aus breiteren weifsen Schup-

pen bestehend, oben fast haarförmig, auf den ersten 6 Zwischen-

räumen der Flügeldecken an der Basis, auf den beiden ersten an

der Spitze, auf dem 7ten bis 9ten hinter der Mitte weifs, sonst gelb-

lich. Der Rüssel die Mittelhüften wenig überragend, entfernt, aber

verhältnifsmäfsig grob punktirt, an der Basis stumpf gekielt. Das
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Halsschild hinten nicht ganz doppelt so breit als lang, nach vorn

um \ verengt, an den Seiten leicht gerundet, oben etwas gewölbt,

dicht fein runzlig punktirt, längs der Mitte schwach gekielt. Die

Flügeldecken nicht ganz 1^ Mal so lang als zusammen breit, stark

und tief punktirt gestreift, die Zwischenräume viel schmäler als die

Streifen, gewölbt, mit einer etwas unregelmäfsigen Punktreihe. Die

Schenkel ungezähnt, die hintersten etwas kürzer als der Hinterleib.

Copturus sulcifrons.

Oblongus, ferrugineus
,
pubescens

,
prothoracis lateribiis, inter-

stitiis inferioribtis elytrorum basi apiceque et siibtus albo-squamosusv,

rostro remote punctato; fronte inter oculos sulcata, supra foveo-

lata; prothorace transversa, lateribus rottindato , antice angustato,

dense rugulose punctato, medio carinulato; elytris punctato-striatis,

interstitiis planis, rugulosis; femoribus mnticis, posticis abdomine

paullo brevioribus. — Long. 1 f , lat. 1 Mm.
Ganz rostroth, mit feiner etwas aufstehender Pubescenz und

weifsen Schuppenhaaren bekleidet, die letzteren unten, an den Sei-

ten des Halsschildes, in der Schildchengegend und an der Spitze

der Flügeldecken ziemlich dünn, auf den Epimeren der Mittelbrust

und den Episternen der Hinterbrust dichter. Der Rüssel die Mit-

hüften fast überragend, durchaus zerstreut punktirt; die Stirn auf

der schmalen Mittellinie zwischen den Augen furchenartig, die Fur-

che oben in eine tiefe Grube verlaufend, daher der Kopf von oben

gesehen zwischen den Augen eingeschnitten erscheint. Das Hals-

schild hinten fast doppelt so breit als lang, an den Seiten hinter

der Mitte gerundet, dann nach vorn geradlinig um \ verengt, oben

auf der hintern Scheibe gewölbt, dicht feinrunzlig punktirt und

längs der Mitte schwach gekielt. Die Flügeldecken nicht ganz 1|

Mal so lang als zusammen breit, fast kettenartig punktirt gestreift,

die Zwischenräume so breit als die Streifen, eben, fein querrunzlig

punktirt. Die Schenkel ungezähnt, die hintersten kürzer als der

Hinterleib.

Tachy g onus Schönh.

Weder Schön herr noch Lacordaire sprechen über die ganz ei-

genthümlich gestalteten Augen dieser Gattung; dieselben sind un-

ten plötzlich verengt und in einen langen, fast gleichbreiten Zipfel

ausgezogen , der bis auf die Unterseite des Kopfes reicht und bei

angelegtem Rüssel von dem Vorderrande des Halsschildes be-

deckt wird.
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Tachyg onus scutellaris,

Rhombicns, nitidus, pilosus, ater, antennis pedibusque anterio-

ribus testaceis; prothorace remote profunde punctata, lateribus albo-

squamoso, squamis multipartitis ; elytris triangularibus, grosse punc-

tato-striatis, interstitüs angustis, alternis basi convexioribus, sutura

basi albo-squamosa, postice albo-setosa., pedibus posficis, femoribus

linearibus, subtus spinosis, tibiis compressis paullo curvatis, extus

non dilatatis, ciliatis. — Long. 2|, lat. If Mm.
Noch mehr rhomboidal, als Lecontei, d. h. die Flügeldecken

von den Schultern an geradliniger verengt; schwarz, glänzend, mit

langen, gerade abstehenden, braunen Haaren nicht sehr dicht be-

setzt. Der Rüssel glatt, der Scheitel lätigsstrichelig, die Fühler

schalgelb. Das Halsschild mit groben Punkten bestreut, die Punkte

an den Seiten mit weifsen, bis zur Basis in viele haarfeine Theile

gespaltene Schuppen besetzt. Die Flügeldecken fast dreieckig, dicht

und grob punktirt gestreift, die Punkte der Streifen oft viereckig,

nur durch dünne Querwände getrennt, die Zwischenräume kaum

halb so breit als die Streifen, der 2te, 4te und 6te an der Basis

ein wenig mehr erhaben als die übrigen, die Naht hinter dem

Schildchen weifs schuppenhaarig, nach der Spitze hin mit gekreuz-

ten, weifslichen, langen Borsten besetzt. Die Brust an den Seiten

mit ebenso fächerförmig getheiiten Schuppen , wie das Halsschild,

der Hinterleib mit Querreihen einfacher weifser Schuppenhaare. Die

4 vorderen Beine gelbroth, die hintersten ganz braun, ihre Schen-

kel doppelt so lang als der Hinterleib, linienförmig, innen mit meh-

reren kleinen und 4 gröfseren Dörnchen, von denen der 2te etwas

gebogen ist und die beiden letzten auf derselben Querlinie einander

gegenüber stehen, die Schienen relativ länger als bei Lecontei, zu-

sammengedrückt, von der Basis an bis zur Spitze gleichmäfsig ge-

krümmt, aufsen mit einer Reihe langer Borsten besetzt, die Tarsen

oben dicht mit langen, angedrückten, weifsen Haaren bekleidet.

Tachy g onus rufovarius.

Brevissime obovatus, nitidus, pilosus, niger, prothorace elytris-

que rufis, illius disco, horum maculis tribus nigris, antennis pedi-

busque anterioribus rufo-testaceis; prothorace remote profunde punc-

tata ; elytris lateribus sat rotundatis, dense grosse punctato-striatis,

interstitüs angustis, alternis antice convexioribus, sutura basi albo-

squamosa, postice albo-setosa; pedibus posticis femoribus linearibus,

subtus spinosis, tibiis compressis, paullo curvatis, basi attenuatis,

albido-pilosis, extus ciliatis. — Long. 2, lat. 1^ Mm.
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In der Mitte der Flügeldecken am breitesten, daher sehr kurz

verkehrt eiförmig, oben mit abstehenden, weichen, gelbgreisen Haa-

ren spärlich bekleidet; schwarz, das Halsschild und die Flügeldek-

ken röthlich, auf dem ersteren die Scheibe, auf dem letzteren 3

gröfsere Flecke (an der Basis innerhalb des Schulterhöckers, in der

Mitte des Seitenrandes und hinten auf der inneren Scheibe) schwarz,

die Fühler und vorderen Beine röthlich schalgelb, die hintersten

schwäi'zlich braun, nur die Schenkelwurzel und Kniee etwas lichter.

Der Rüssel glatt, an der Basis gekielt, der Scheitel fein und ziemlich

dicht punktirt. Das Halsschild mit groben Punkten bestreut. Die

Flügeldecken fast kreisrund, an der Basis seicht ausgerandet, dicht

und grob punktirt gestreift, die Zwischenräume schmal, kaum halb

so breit als die Streifen, der 2te, 4te und 6te vorn etwas stärker

erhaben, als die zwischenliegenden, die Naht hinter dem Schild-

chen weifslich, nach hinten mit weifsen Borsten besetzt. Die hin-

tersten Schenkel etwas kürzer, aber ebenso linienförmig wie beim

vorigen, innen bei f der Länge mit einem stärkeren, übrigens nur

mit kleineren Dornen und Höckerchen besetzt, die Schienen ge-

krümmt, von der Basis bis zur Spitze allmählig verbreitert, bis zur

Mitte mit abstehenden weifsen und am Aufsenrände mit einer Reihe

von dunkleren Haaren besetzt, Tarsen wie beim vorigen.

Peridinetus circulifer.

Subovalis, niger, parcius albido - squamosus
,
prothorace et co-

leopteris utrinque late ochraceo - vittatis, his pone medium macula

magna commimi atro-holosericea, scutello humerisque denudatis; ro-

stro valido, curvato, basi carinato; prothorace longitudine latiore,

medio carinulato; elytris subtiliter punctato-striatis. — Long. 4^—
5, lat. 2 Mm.

Von länglicherer Gestalt, als irroratus Fabr., unten nicht sehr

dicht weifslich beschuppt, auf der Mitte des Hinterleibs fast nackt,

oben mit Ausnahme der Schulterhöcker und des Schildchens mit

schmalen weifslichen Schuppen nicht dicht bekleidet, der Scheitel,

das Halsschild innerhalb der Seiten und eine breite, nicht scharf

abgegränzte Längsbinde auf der Mitte der Flügeldecken, die sich

hinter dem Schildchen bis nahe zur Naht verbreitert und in der

Gegend des Spitzenhöckers nach der Naht hin richtet und diese

erreicht, ochergelb, eine grofse, runde, gemeinschaftliche Makel hin-

ter der Mitte, die von weifslichen Schuppen eingefafst oder auch

manchmal durch solche längs der Naht stehende Schuppen in zwei

Flecke getheilt ist, sammtschwarz beschuppt. Der Rüssel fast so
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lang als Kopf und Halsschild, dick, gebogen, bis zu den Fühlern

in der Mitte glatt und schwach gekielt, an den Seiten längsrunzlig

und beschuppt, vorn glänzend, fein punktirt. Das Halsschild an

der Basis breiter als lang, bis vor die Mitte fast parallel, dann

nach vorn verengt, wenig gewölbt, längs der Mitte stumpf gekielt.

Das Schildchen quer, in der Mitte vertieft. Die Flügeldecken dop-

pelt so lang als das Halsscbild, die Schulterecken stumpfer abge-

rundet als bei irroratus, der Länge nach gleichmäfsjg gewölbt, fein

punktirt gestreift, mit ebenen, leicht gerunzelten Zwischenräumen.

Die Schenkel in der Mitte mit kleinem, scharfen Zahn.

Peridinetus nanus.

Oblongo~ovatus, obscure fuscus, parce flavido-squamosus, niveo-

variegatus ; rostro valido, arcuato, ptmctulato
; fronte sulcata; pro-

thorace longitudine sesquilatiore, ante medium angustato et leviter

constricto, dorso umbrino , linea media lateribusque postice niveo

antice flavido-squamoso , maculis duabus disci anlerioris albis; ely-

tris subtiliter et remote punctata -striatis, interstitiis planis, alternis

apice, 8"° dvmidia postica carinatis, 3° pone medium macula parva

flavida. — Long. 3, lat. 1^ Mm.
Die kleinste der bis jetzt beschriebenen Arten; dunkelbraun,

sehr fein und zerstreut, nur der Kopf am Scheitel e^Jwas dichter

gelblich beschuppt, die Stirn in der Mitte der Länge nach gefurcht;

der Rüssel etwas länger als das Halsschild, dick, stark gebogen,

fein punktirt und glänzend. Das Halsschild hinten 1| Mal so breit

als lang, bis zur Mitte gleichbreit, dann nach vorn fast um die

Hälfte verengt, hinter dem Vorderrande seitlich leicht eingeschnürt,

der dunkelbraune , am Vorderrande gelblich beschuppte Rücken

durch die hinten weifs, vorn gelblich beschuppte Mittellinie in zwei

Felder getheilt, in deren jedem etwas vor der Mitte ein weifs be-

schuppter Fleck steht, die Seiten an der Basis mehr weifslicb, nach

vorn mehr gelblich beschuppt. Die Flügeldecken an den Schultern

viel breiter als das Halsschild, 1^ Mal so lang als zusammen breit,

von den Schultern an nach hinten verschmälert, fein und entfernt

punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, der 2te, 4te u. 6te vor

der Spitze, der 8te auf der hintern Hälfte, längs ihrer Mitte ge-

kielt, mit weifsen und gelblichen Schuppen besetzt, ein Funkt am
Ende des 3ten Streifens weifs und ein kleiner Fleck hinter der

Mitte auf dem 3ten Zwischenraum gelblich beschuppt. Unten in

der Mitte der gelb beschuppten Episternen der Hinterbrust ein weis-

ser Fleck. Die fein gezähnten Schenkel nach der Spitze hin kaum
merklich dichter weifs beschuppt.
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Megops lineola.

Elongato - oblongus
,
ferrugineus, parcissime squamosus; rostro

valido, carinato; prothorace subcylindrico supra obsolete fulvo-qua-

drivittato, subtus utrinque vitta nivea; elytris basi rotundatis, prope

suturam distincte, disco obsolete striatis, interstitiis planis, laevius-

culis, T"" pone huinerum convexiusculo, A.'° pone medium lineola alba:

abdominis segmenfo l"'" margine laterali albo - squamoso; femoribus

stiblinearibus, acute dentatis, tibiis sat curvatis intus bisinuatis. —
Long. 6|, lat. 2{ Mm.

Der allgemeinen Form nach scheint die Art am natürlichsten

der Synmeriden- Gattung Ambates anzugehören, allein die ziemlich

weit getrennten Vorderhüften und die vor denselben ausgehöhlte und

jederseits der Aushöhlung scharf gerandete Vorderbrust verweisen

dieselbe, unter Berücksichtigung der aufsteigenden Epimeren der

Mittelbrust und der Form des Rüssels zu den Peridinetid. , auch

findet sie hier in Betreff der Kürze der Geifselglieder und der stark

gekrümmten Schienen mehr verwandte Arten. Die Mittelbrust, die

Fühler, der Vorder- und Hinterrand des Halsschildes, die Beine und

Hinterleibssegmente entsprechen genau den über diese Organe in

der Gattungs-Diagnose von Megops Schönh. bei Lacordaire gemach-

ten Angaben.

Durchaus rostroth, matt, mit fast haarförmigen gelben Schüpp-

chen dünn besetzt, nur auf der Stirn, in 4 Längsbinden des Hals-

schildes, von denen die beiden mittleren nur durch eine glatte Längs-

linie geti-ennt sind, auf der Mitte der Brust und in den äufsern

Zwischenräumen der Flügeldecken, wo sie Reihen kleiner Flecke

bilden, stehen dieselben etwas dichter. Der Rüssel so lang als das

Halsschild, sehr dick, etwas gekrümmt und der ganzen Länge nach

scharf gekielt. Das Halsscbild länger als an der Basis breit, hin-

ten tief 2buchtig, an den Seiten fast gerade, nach vorn kaum um

1 verengt, unten jederseits über den Vorderhüften mit einer schnee-

weifsen Lgsbinde dicker Schuppen. Das Schildchen quer, mit

Schuppenhaaren bekleidet. Die Flügeldecken doppelt so lang als

das Halsschild, auf dem Rücken vor der Mitte gemeinschaftlich quer

niedergedrückt, an der Basis einzeln stark abgerundet, neben der

Naht und dem Aufsenrande deutlich, auf der Scheibe verloschen

gestreift, die Zwischenräume eben, nur der 7te hinter der Schulter

etwas gewölbt, auf dem 4ten hinter der Mitte eine kurze, weifs be-

schuppte Längslinie, die Spitzeuhöcker stark schwielig. Unten der

Seitenrand des ersten Hinterleibsringes weifs beschuppt; die Schen-

kel lang, nach der Spitze hin wenig verdickt, spitz gezähnt, die
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hintersten fast so lang als der Hinterleib ; die Schienen, namentlich

die mittleren, sehr stark gekrümmt, innen sehr seicht 2buchtig; die

Krallen klein, bis zu ihrer Mitte aneinander liegend, aber nicht

verwachsen.

Baridius impressifrons Schh.

Baridius rugicollis (Berl. ent. Ztschr. XIII. 213.) ein ein-

zelnes Stück, welches von der 1. c. beschriebenen Art nur durch in

der Mitte gemeinschaftlich quer niedergedrückte Flügeid. abweicht. Ich

habe diese Art, den evulsus aus Bogota u. mehrere der nachstehend

beschriebenen zu Baridius gestellt, da weder Schh. noch Lacordaire,

noch H. Brisout Bedenken getragen haben, den T. alburri, resp. in-

dignus Schb., armatus Schh, u. a. dieser Gatt, einzureihen, obgleich

deren Pygidium von den Flügeldecken vollständig verdeckt ist, ein

Charakter, der mit der Diagnose der Gruppe der Baridiid. bei La-

cordaire im Widerspruch steht.

Baridius ferrugo.
Subotatus, glaber, fusco-ferrugineus, pedibus dilutioribus ; rostro

brevi, basi gibbulo, punctulato; prothorace transversa., lateribus ro-

tundato, antice basi dimidio angustiore, partim convexo , remote

punctulato; elytris subtiliter punctato - striatis , suturali profundiore,

interstifiis planis, remote et subtilissime seriato - punctatis 2''° et 9""

apice carinatis et confluentibus. — Long. S^, lat. If Mm.

Am nächsten mit lividip es Schh. verwandt; dunkelbraunroth, das

Halssch. auf der Unters, etwas heller, die Beine bräunlicbgelb. Der
Rüssel etwa um i kürzer als das Halssch., dick, an der Basis abge-

setzt, fein punkt. Das Halssch. hinten über l^mal so breit als lang,

an den Seiten gerundet, bis vor die Mitte wenig, dann schnell um
die Hälfte verengt, oben flach gewölbt, zerstreut und seicht fein

punktirt, der Seitenrand durch eine Längsreihe dichter stehender

Punkte angedeutet. Die Flügeldecken fast doppelt so lang als das

Halsschild, von den Schultern an nach hinten sehr allmählig ver-

schmälert, an der Spitze zusammen abgerundet, hinter den Schul-

tern schwach eingedrückt, fein punktirt gestreift, die Punkte der

Streifen an der Basis gröfser und dichter, nach hinten schwächer

und entfernter, der Nahtstreif tief eingedrückt, die Zwischenräume

breit, eben, mit einer Reihe sehr feiner Punkte besetzt, der 2te

und 9te an der Spitze gekielt und zusammenfliefsend, auch der 3te

und 6te hinten gewölbt. Das Pygidium verdeckt. Die Unterseite

zerstreut, auf der Brust gröber, auf dem Hinterleib feiner punktirt,

Deutsche Entomol. Zeitschr. XIX. Heft II. 17
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der letztere längs der Mitte (mit Ausnahme des Analsegments)

fast glatt.

Baridius vulneratus.

Ovafus, glaber, nitidulus, piceus, elytris ei abdomine versus api-

cem pedibusque ferrugineis ; rostro basi gibbulo , subtilissime punc-

tato\ prothorace transversa, antice tubulato , lateribus rotundato^

sublaevi; coleopteris npice rotundatis, striatis, striis in fundo obso-

tete punctatis, 7"" et 8" exstinctis, inlerstitiis planis, sub/aevibus. —
Long. 2|-, lat. 1^ Mm.

Sarayacu.

Ebenfalls in die Gruppe des tombacinus u. corruscus Schh. ge-

hörend; schwarzbraun, die Beine ganz, die Flügeldecken und der

Hinterleib nach der Spitze hin rostroth, auf den Flügeldecken blei-

ben nur die Naht und der äufserste Zwischenraum bis zur Spitze

von der dunkleren Farbe der Basis. Der Rüssel etwas kürzer als

das Halsschild, an der Basis schwach abgesetzt, sehr fein und zer-

streut punktirt. Das Halsechild über 1^ Mal so breit als lang, an

den Seiten gerundet, nach hinten wenig, nach vorn um mehr als

die Hälfte verengt, vorn tubulirt, oben flach gewölbt und kaum

sichtbar punktirt. Die Flügeldecken an der Basis zusammen 3buch-

tig, die Schulterecken etwas vorgezogen, die Seiten leicht, an der

Spitze zusammen abgerundet, das Pygidium vollständig verdeckend,

scharf eingeschnitten gestreift, die Streifen am Grunde verloschen,

die beiden äufsersten deutlich punktirt, der 7te und 8te nur an der

Spitze schwach angedeutet, die Zwischenräume eben, 3mal so breit

als die Streifen, kaum sichtbar punktirt.

Baridius thoracicus.

OvatHS
,
glaber, nitidus, fnsco - ferrugineus; rostro prothorace

vix longiore , basi gibbulo, laevi; prothorace basi longitudine vix

latiore, antice angustato, lateribus recto, usque ante medium obtuse

marginato, ante apicem utrinqite oblique impresso, lobo basali an-

guste producta, sublaevi; elytris apice rotundatis, striatis, striis basi

et lateribus punctulatis, interstifiis planis, laevibus, 8"" usque ad me-

dium obtuse carinato. — Long. 2-j-, lat. 1| Mm.
An der eigenthümlichen Form des Halsschildes leicht zu er*

kennen. Bräunlichroth, glatt und glänzend; der Rüssel wenig län-

ger als das Ilalsschild, mäfsig dick, an der Basis abgesetzt, glatt.

Das Halsschild hinten kaum breiter als lang, an den Seiten gerade,

nach vorn um \ verengt, die Seiten bis nahe zur Spitze stumpf ge-
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randet, der Rand nach vorn stark abwärts gerichtet, unter dem Sei-

tenrande ausgehöhlt, oben sehr flach gewölbt, fast glatt, nur auf

dem schmal vorgezogenen Mittellappen beiderseits mit einigen Punk-

ten, vor der Spitze jederseits mit einem ziemlich tiefen schrägen

Eindrucke. Die Flügeldecken von den flach abgerundeten Schulter-

ecken an nach hinten in sehr flachem Bogen verschmälert, fast

länglich dreieckig, an der Spitze einzeln abgerundet, aber das Py-

gidium vollständig deckend, vor der Mitte gemeinschaftlich quer

niedergedrückt, eingeschnitten gestreift, die Streifen an der Basis

kaum bemerkbar, an den Seiten deutlicher punktirt, die Zwischen-

räume eben und glatt, der 8te von der Schulter bis zur Mitte stumpf

gekielt, die Nahtgegend hinter dem Schildchen eingedrückt.

. •
B aridius inanis.

Ovatus, glaber, nitidus, niger, elytris pedibusque brunneis; ro-

stro brevi, tenuiore, s^iblaevi; prothorace fransverso, lateribus sub-

recto, antice tubulato, remote subtiliter punctato ; elytris leviter stria-

tis, striis obsolete punctulatis, interstifiis latis, planis, vix perspicue

seriato-punctatis. — Long. 21-, lat. 1-^ Mm.
Schwarz mit dunkelbraunen Flügeldecken und Beinen ; der Rüs-

sel kürzer als das Halsschild , mäfsig dick , an der Basis schwach

abgesetzt, mit sehr feinen Punkten bestreut. Das Halsschild hin-

ten etwas breiter als lang, an den Seiten bis vor die Mitte ziem-

lich gerade und wenig, dann nach vorn in kurzem Bogen beinahe

um die Hälfte verengt, oben flach gewölbt, sehr fein und zerstreut

punktirt. Die Flügeldecken fast doppelt so lang als das Halsschild,

nach hinten mäfsig verschmälert, an der Spitze breit abgerundet,

hinter der Schulter und vor dem Spitzenhöcker eingedrückt, seicht

gestreift, die Streifen fein und entfernt punktirt, der Nahtstreifen

hinten tiefer eingedrückt, die Zwischenräume flach, mit einer Reihe

kaum sichtbarer Pünktchen. Das Pygidium quer, fein punktirt und

quer eingedrückt. Die Brust ziemlich dicht und grob, der Hinter-

leib feiner und zerstreuter punktirt.

Baridius aenescens.

Oblongo-ovatus, glaber, nitidus, niger, aenescens', rostro brevi,

basi gibbulo, punctulato; prothorace transverso, lateribus antice ro-

tundato -angustato , supra remote profunde punctato; elytris fortiter

striatis, striis mx punctulatis, interstitiis planis, seriate punctulatis,

kinc inde transverse plicatis. — Long. 2|, lat. 1^ Mm.

In die Verwandtschaft, von corrusctis und aereus Schh. gehö-

17*
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rend ; schwarz, erzglänzend, die Flügeldecken und Beine mit bräun-

lichem Schimmer. Der Rüssel mäfsig dick, etwa um \ kürzer als

das Halsschild, beim ^ noch etwas kürzer und dicker, schwach

und zerstreut punktirt. Das Halsschild fast anderthalb Mal so breit

als lang, bis zur Mitte gleichbreit, dann nach vorn im Bogen um

die Hälfte verschmälert, längs des Seitenrandes eine bis nahe zur

Spitze reichende, von einer dichten Punktreihe begleitete, fein ab-

gesetzte Linie,' oben flach gewölbt, zerstreut punktirt. Die Flügel-

decken mit sehr flach gerundeten Schultern, nach hinten wenig ver-

engt, an der Spitze einzeln abgerundet, tief gestreift, die Streifen

scharf eingeschnitten, im Grunde verloschen punktirt, die Zwischen-

räume eben, doppelt so breit als die Streifen, sehr fein einreihig

punktirt, ^ier und da leicht querwellig oder querfaltig. Die Brust

grob und ziemlich dicht, der Hinterleib fein und zerstreut, das Py-

gidium fein und dicht punktirt.

Bariditis aethiops.

Oblongus, subnitidus , supra glaber, subtus brevissime sparse

albo-pubescens, episternis posticis breviter albo-pilosis,, niger; rostro

longiore, basi gibboso , seriate punctata; prothorace subtransverso,

ante medium angustato , supra remote punctata^ subtus longitudina-

liter subrugtdoso', ehjtris striatis, striis basi profundioribus et punc-

tatis, interstitiis planis, seriate punctatis. — Long. 3^, lat. l^- Mm.

Sarayacu.

Dem subnitidus Scbönb. am nächsten stehend; schwarz, oben

glatt, unten in jedem Punkte mit einem sehr kurzen weifsen Här-

chen besetzt, die Härchen längs des Seitenrandes des Halsschildes

und noch mehr auf den Episternen der Hinterbrust länger und ein

wenig dichter. Der Rüssel so lang als das Halsschild, an der

Basis stark abgesetzt, jederseits neben der glatten Mittellinie mit

einer regelmäfsigen, an den Seiten mit unordentlichen Punktreihen.

Das Halsschild hinten nicht ganz 1^ Mal so breit als lang, an den

Seiten bis vor die Mitte wenig, dann im Bogen schnell um 7^ ver-

engt, hinter dem Vorderrande jederseits seicht eingeschnürt, oben

zerstreut, unten längsrunzlig punktirt. Die Flügeldecken wenig

breiter und fast doppelt so lang als das Halsschild, nach hinten

wenig verschmälert, an der Spitze fast zusammen abgerundet, ziem-

lich tief gestreift, die Streifen an der Basis tiefer, breiter u. punk-

tirt, die Zwischenräume eben, einreihig punktirt, die Punkte der

äufseren nach der Spitze hin erhaben, der Nahtstreifen tiefer ein-

gedrückt. Das Pygidium nur in dem seichten Nahtwinkel sichtbar.
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Baridius subaeneus.

Oblongus, glaber, nitidulus , niger, aenescens; rostro breviore,

basi vix gibbulo , punctulato; prothorace inde a basi sensim angu-

stato, confertissime punctato; elytris fortiter punctato ~ striatis , in-

terstitiis planis, regulariter seriato - punctatis, apice subtiliter cari-

natis. — Long. 2f, lat. 1| Mill.

In die Gruppe des nigrinus Say gehörend, schwarz, erzglän-

zend; der Rüssel etwas kürzer als das Halsschild , an der Basis

kaum abgesetzt, zu beiden Seiten der glatten Mitte an der Basis

ziemlich dicht, vorn zerstreut punktirt. Das Halsschild hinten we-

nig breiter als lang, von der Basis bis zur Spitze in sanftem Bo-

gen um -j verschmälert, mäfsig gewölbt, dicht gedrängt punktirt,

nur längs des Vorderrandes glatt. Die Flügeldecken wenig breiter

und 1^ mal so lang als das Halsschild, tief punktirt gestreift, die

Zwischenräume eben, einreihig punktirt, die äufseren Ränder der

Streifen hinten kielartig erhaben. Das Pygidium halbkreisförmig,

körnig punktirt; die ganze Unterseite dicht gedrängt punktirt, nur

die Nahtränder der Hinterleibsringe glänzend.

Baridius corvinus.

Oblongus, nitidus, supra glaber, subtus remote albo - puberulus,

niger; rostro breviore, basi vix gibbulo, punctato; prothorace sub-

conico, antice subito anjustato , crebrius grosse punctato, punctis

disci paullo subtilioribus , linea laevi intermedia', elytris profunde

striatis, striis obsolete punctalis , suturali impresso, interstitiis pla-

nis, seriate punctulatis, apice carinulatis; femoribus anticis crassio-

ribus, basi extus transverse impressis. — Long. 3, lat. 1^ Mill.

Schwarz, mit Metallglanz, oben glatt, unten in jedem Punkte

ein äufserst kurzes, weifses Härchen; der Rössel kürzer als das

Halsschild, an der Basis kaum bemerkbar abgesetzt, an den Seiten

dicht längsrunzlig, oben die schmale Mittellinie glatt, daneben je-

derseits mit länglichen Punkten ziemlich dicht besetzt. Das Hals-

schild hinten wenig breiter als lang, von der Basis bis nahe zur

Spitze geradlinig, dann in kurzem Bogen steil verengt, vorn um
mehr als ^ schmäler als hinten, oben ziemlich flach, an den Sei-

ten grob und dicht, nach der Mitte hin etwas feiner und entfernter

punktirt, die vorn abgekürzte Mittellinie glatt. Die Flügeldecken

wenig breiter und l^mal so lang als das Halsschild, tief gestreift,

in den Streifen schwach punktirt, die Zwischenräume eben, fein

einreihig punktirt, die Aufsenränder der Streifen vor der Spitze

kielartig erhaben, der Nahtstreifen, namentlich nach hinten, mehr
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eingedrückt. Die vordersten Schenkel dicker als gewöhnlich, auf

der Aufsenseite an der Basis quer eingedrückt, der Eindruck matt-

schwarz.

Baridius funer eus.

Oblongus, nitidus, niger, antennis pedibusque fuscis; rostro te-

nuiore, longiore, elevato - striato - punctato; prothorace longiiudini

aequilato, lateribus leviter rotundalo , antice angustato , remote sub-

tililer punctato; elytris striatis , striis obsolete ptmctulatis , suturali

ante medium profiindiore, interstitiis planis, subtilissime seriato-

punctatis, punctis piliferis. — Long. 2^, lat. f Mill.

Glänzend schwarz mit dunkelbraunen Beinen und hellbraunen

Fühlern, die Unterseite zerstreut punktirt, jeder Punkt mit einem

äufserst kurzen, weifsen Härchen. Der Rüssel dünn, wenig gebo-

gen, der Länge nach erhaben gestreift, zwischen den Streifen punk-

tirt, an der Basis nicht abgesetzt. Das Halsschild so lang als hin-

ten breit, an den Seiten von der Basis an bis zur Spitze in einem

wenig mehr gekrümmten Bogen fast um die Hälfte verengt , oben

schwach gewölbt, auf der Scheibe fein und zerstreut, nach den Sei-

ten hin dichter und gröber punktirt. Die Flügeldecken l^mal so

lang und wenig breiter als das Halsschild, von den Schulterecken

an nach hinten schwach verengt, fein gestreift, die Streifen im

Grunde verloschen punktirt, der Nahtstreifen vor der Mitte tiefer

eingedrückt, die Zwischenräume eben, mit einer Reihe sehr schwa-

cher, ein kurzes staubartiges Haar tragender Pünktchen. Das Py-

gidium ganz verdeckt.

Baridius longirostris.

Oblongus, nitidus, rufo-fuscus, rostro prothoraceque nigricanti-

bus, elytris abdomineque dilute fuscis; rostro longo, tenuiore, punc-

tulato; prothorace longitudine latiore , lateribus usque ad medium

recto, dein angustato, supra remote punctulato ; elytris ante medium

Iransverse impressis , obsolete punctato - sli'iatis , interstitiis planis,

laevibus. — Long. 2-|-, lat. 1 Mill.

Der Kopf, der Vorderrand und die Unterseite des Halsschil-

des, die Brust und die Beine braunroth, der Rüssel und das Hals-

schild oben schwarz, die Flügeldecken und der Hinterleib hellbraun.

Der Rüssel an der Basis nicht abgesetzt, beim ^^ etwas länger,

als das Halsschild, mäfsig gekrümmt, verhältnifsmälsig dünn, beim

^ länger als Kopf und Halsschild zusammen, stark gebogen und

noch dünner als beim ^, dicht und fein punktirt, nach vorn glatt.
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Das Halsschild hinten um \ breiter als lang, bis vor die Mitte pa-

rallel, dann beim cT in einem Bogen, beim $ steil geradlinig nach

vorn um -j verengt, oben leicht gevt^ölbt, an den Seiten dichter,

vorn und in der Mitte zerstreut, auf der äufseren, hinteren Scheibe

jederseits noch entfernter punktirt. Die Flügeldecken ziemlich an-

derthalb Mal so breit als das Halsschild, mit stark vorspringenden

Schulterecken, bis zur Mitte parallel, dann ein Wenig verbreitert,

hinten zusammen breit abgerundet, fein gestreift, im Grunde der

Streifen undeutlich punktirt, die 3 inneren Streifen vor der Spitze

tiefer eingedrückt, die Zwischenräume eben und glatt. Die Brust

grob, aber seicht, der Hinterleib äufserst fein punktirt, nach der

Spitze hin staubartig behaart. Das Pygidium fast halbkreisförmig,

dicht und fein punktirt.

B aridiiis parvus.

Oblongus, glaber, subnitidus, niger; rostro basi gibbiilo, fortiter

curvato et longitudinaliter ruguloso-punctato; prothorace longitudini

aequilato, lateribus versus apicem leviter rotundato-angustato, dense

grosse punctato; elytris parallelis, siibtiliter punctato- striatis , inter-

stitiis planis, remote transverse rugulosis, nono postice subcarinato.

— Long. 2i, lat. f Mill.

Ganz schwarz, wenig glänzend; der Rüssel so lang als das

Halsschild, an der Basis abgesetzt und sehr plötzlich nach unten

gebogen, dann ziemlich gerade, längsrunzlig punktirt, nach der

Spitze hin lederartig matt. Das Halsschild hinten so breit als lang,

an den Seiten von der Basis an bis zur Mitte parallel, dann nach

vorn allmählig um \ verengt, oben gedrängt grob punktirt, auf der

hinteren Hälfte in der Mitte eine glatte Längsrunzel. Die Flügel-

decken wenig breiter und doppelt so lang als das Halsschild , an

den Seiten bis weit nach der Spitze hin parallel, hinten einzeln

stumpf zugespitzt, fein punktirt gestreift, die Zwischenräume eben,

die inneren häufiger, die äufseren entfernter querrunzlig, der 9te

vor der Spitze leicht gekielt. Das Pygidium dicht punktirt matt.

Die Brust und das Analsegment mit groben, der Hinterleib nur an

den Seiten mit zerstreuten feinen Punkten, sonst glatt.

Scambus Schönh.

Von den nachstehend beschriebenen 4 Arten ist die erste mit

galeatus Schönh. unzweifelhaft sehr nahe verwandt; zwar hat nun

Lacordaire gerade diese Art bei Aufstellung der Gattungsdiagnose

nicht berücksichtigt, weil ihr der Fortsatz der Vorderbrust und die
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Verbreiterung der Schienen fehlen und weil sie gezähnte Schenkel

besitzt. Die Uebereinstimmung derselben mit setifer sowohl in der

allgemeinen Form, als auch speciell im Bau der F'ühlergeifsel, den

seitlich gekielten längs gewölbten Flügeldecken, dem Bau der Mit-

tel- und Hinterbrust, der relativen Länge der Hinterleibssegmente

lind der unten nur auf dem 3ten Gliede filzig behaarten Füfse ist

aber doch so grofs, dafs mir die Errichtung einer neuen Gattung

für galeatus Schh. und die folgenden 4 Arten weniger gerechtfer-

tigt erscheint, als die Erweiterung der Gattungsdiagnose für Scam-

bus. Wollte man diese Arten nach Lacordaire's Eintheilung ein-

reihen , so müfsten sie den genäherten Vorderfüfsen nach zu den

Ambatiden gestellt werden; ihre Formenverwandtschaft mit den

Centriniden ist aber unverkennbar, auch giebt es ja in der Gattung

Centrinus eine grofse Anzahl Arten mit zusammenstofsenden Vor-

derhüften.

Scambus dromedarius (Jekel).

Ovatus, niger, antennis, femorum basi, tibiis tarsisque ferrugi-

neis\ rostro dimidia basali leviter compresso , dense ptmctiilato, an-

tice depresso, nitida
;
prothorace brevi, lateribus usque ad medium

leviter sinuato, ante medium fere subito angustato, medio alte tu-

berctilato
,
fulvo - squamoso , macula basali triangulari brunneo ant

nigro squamosa , maculisque parvis 5 vel 7 albo squamosis; elytris

subtriangularibiis, subfiliter striatis, interstitiis planis, 3" — 6'° apice,

1""" et 9"° totis carinatis, temie albido squamosis^ medio fascia trans-

versa extus angustata et abbreviata, maculam niveam interstitii 4"

includente, brunneo aut nigro squamosa, postice fulvo variegata; fe-

moribns dentaiis, apice albo maculatis. — Long. 3, lat. 2 Mill.

Schwarz, nur die Schenkelwurzel, die Schienen, Füfse u. Füh-

ler rostroth; der Rüssel so lang als das Halsschild, mäfsig dick,

gebogen, an der Basis dichter, vorn zerstreut punktirt; die Stirn

gelblich beschuppt. Das Halsschild hinten doppelt so breit als

lang, von den zugespitzten Hinterecken bis zur Mitte etwas ver-

schmälert und sehr seicht ausgebuchtet, von da nach vorn ziemlich

steil um die Hälfte verengt, hinter dem Vorderrande eingeschnürt,

oben gewölbt, mit einem starken länglichen Höcker auf der Mitte;

die Schuppen an den Seiten und vorn schmal und wenig dicht, auf

dem Höcker gedrängter und büschelig, bräunlich gelb, auf einem

dreieckigen Basalfleck, dessen Spitze auf dem hinteren Ende des

Höckers liegt, dunkelbraun bis schwarz, auf 5 — 7 kleinen Flecken

weifs, von diesen stehen 3 am Vorderrande, einer jederseits neben
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dem Höcker und einer an der Basis neben den Hinterecken, bei

häufigerem Auftreten der weifsen Schuppen können vielleicht auch

die drei hinter einander liegenden Flecke jederseits eine gebogene

Längsbinde bilden. Die Flügeldecken länglich dreieckig, mit stark

vortretenden Schulterecken, fein gestreift, die Zwischenräume breit

und eben, der 3te bis 6te vor der Spitze, der 7te und 9te in der

ganzen Länge auf der Mitte gekielt; mit kleinen, weifslichen Schup-

pen dünn bedeckt, auf der Mitte eine breite, gemeinschaftliche, nur

durch die gelblich beschuppte Naht getrennte, bis zum 7ten Zwi-

schenraum reichende, nach aufsen verschmälerte, dunkelbraune bis

schwarze Querbinde, die hinten von gelblichen Schuppen eingefafst

ist und einen kleinen schneeweifsen Fleck auf dem 4ten Zwischen-

raum einschliefst, aufserdem hinter der dunkeln Querbinde eine

schmale, weifse, vom 2ten bis 4ten Zwischenraum reichende Quer-

linie. Auf der Unterseite das Halsschild über den Hüften und die

Brust mit breiteren Schuppen dicht bedeckt, diese auf der Hinter-

brust, einem Fleck hinter der Mitte der hinteren Episternen , die

obere Ecke der mittleren Epimeren und unten am Halsschild mehr

weifs, sonst bräunlich und gelblich; der Hinterleib fast nackt, beim

cf die Mitte der ersten beiden Segmente dichter mit gelblichen

Härchen besetzt; die Schenkel kurz gezähnt, aufsen dicht vor der

Spitze mit einem Fleck aus weifsen Schuppen gebildet, die Schie-

nen an der Basis schwach gebogen, dann gerade.

H. Jekel besitzt diese Art auch aus Bogota.

Scambus ruficeps.

Ovatus, niger, capite, rostro, antennis pedibusque rußs; rostro

longiore, basi compresso, antice sat depresso, punctulato; prothorace

brevi, usque ad medium dilatato, antice subito angustato et con-

stricto, supra pulvinato, subtiliter ruguloso-punctato, maculis quatuor

(una majore basi media, tribus parvis apice) fulvo squamosis; ely-

tris subtriangularibus, obsolete punctata - striatis , interstitiis planis,

subtiliter carinatis, carinis interiorum sex ante medium abbreviatis,

parcissime griseo-squamosis, maculis tribus minutis interstitii quarti

(una basi, altera pone medium, tertia apice) albis; femoribus anti-

cis muticis , reliquis minute dentatis, posticis macula magna alba

ante apicem. — Long. 3^, lat. 2 Mill.

Schwarz, der Kopf mit Rüssel und Fühlern, sowie die Beine

roth; der Rüssel so lang als Kopf und Halsschild, gebogen, vor

den Fühlern ansehnlich verbreitert, an der Basis dicht, vorn zer-

streuter fein punktirt; die Stirn mit einem tiefen Grübchen, bräun-
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lieh gelb beschuppt. Das Halsschild in der Mitte beinahe doppelt

so breit als lang, nach hinten wenig und geradlinig, nach vorn in

karzem Bogen plötzlich um die Hälfte verschmälert, hinter dem
Vorderrande jederseits eingeschnürt, oben stark gewölbt, fein runz-

lig punktirt, längs der Mitte sehr fein gekielt, am Vorderrande

röthlich; mit bräunlich gelben Schuppen äufserst spärlich bestreut,

nur 4 Flecke (ein gröfserer in der Mitte der Basis und 3 kleinere

am Vorderrande) dichter beschuppt, an den Hinterecken und in

der Mitte des Seitenrandes je eine kleine Gruppe weifslicher Schup-

pen. Die Flügeldecken länglich dreieckig mit stark vorspringenden

Schulterecken, der Länge nach stark gewölbt, fein punktirt gestreift,

die Zwischenräume eben, lederartig gerunzelt, die inneren 6 von

der Spitze bis vor die Mitte, die äufseren in der ganzen Länge auf

ihrer Mitte gekielt, der 4te mit 3 kleinen weifsen Schuppenflecken

(an der Basis, hinter der Mitte und an der Spitze), übrigens sehr

spärlich mit gelblich weifsen Schuppen bestreut. Die Brust fast

lederartig gerunzelt, nackt, nur eine kleine Gruppe weifser Schup-

pen an der vorderen, oberen Ecke der Episternen der Hinterbrust,

der Hinterleib in der Mitte der ersten beiden Segmente wenig dich-

ter (d*?), sonst sehr dünn mit gelblichen Schuppenbaaren bestreut;

die Vorderschenkel ungezähnt, die 4 hinteren mit einem kleinen

Zahne, die hintersten aufsen vor der Spitze mit einem grofsen

weifsen Schuppenfleck ; die Schienen von der Basis an fast gerade.

Scambus lineatus.

Ovatus, niger, subtus albo-squamosus; rostro longiore, basi pa-

rum compresso, antice paullo depresso et dilatato, dense punctulato

;

prothorace brevi, ptilvinato , lateribus rotundato , antice subito an-

gustato et constricto, dense ruguloso- punctata, albo- trilineato; ely-

tris subtriangularibus , subtiliter striatis , interstitiis planis, carina-

tis , carinis interiorum sex ante medium abbreviatis ; secundo toto,

sexto ante medium abbreviato, fascia laxa ante medium et apice

densius albo-squamosis; femoribus anticis muticis, posterioribus deute

acuto. — Long. 4, lat. 2 Mill.

Ganz schwarz, oben mit weifsen Zeichnungen, unten an den

Seiten, auf der Mitte der Brust und beim d jederseits der Mitte

der ersten beiden Hinterleibssegmente dichter, innerhalb der Seiten

etwas dünner mit weifsen Schuppen bekleidet. Der Rüssel so lang

als Kopf und Halsschild, gleichmäfsig gebogen, beim (^ bis zur Spitze,

beim ^ nur auf der hinteren Hälfte fein und dicht punktirt; die

Stirn längs der Mitte weifslich beschuppt. Das Halsschild '^in der
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Mitte über anderthalb Mal so breit als lang, an den Seiten von

der Basis an bis vor die Mitte breit gerundet, dann steil verengt,

hinter dem Vorderrande eingeschnürt, oben kissenförmig gewölbt,

fein runzlig punktirt, die Mittellinie, jederseits eine schiefe Linie

von den Hinterecken an nach vorn und innen, der Vorderrand und

ein kleiner Fleck jederseits auf der Scheibe weifslich beschuppt.

Das Schildchen ebenfalls dünn weifslich beschuppt. Die Flügeid.

länglich dreieckig, der Länge nach stark gewölbt, mit stark vor-

springenden Schultern, fein gestreift, die Zwischenräume eben, grob

lederartig gerunzelt, längs ihrer Mitte gekielt, die Kiele der inne-

ren 6 von der Spitze bis vor die Mitte reichend; der ganze zweite

Zwiscbenraum, der 6te im vorderen Drittel, eine lose Querbinde

vor der Mitte und die Spitze nach den Seiten hin dichter weifs be-

schuppt. Die Vorderschenkel ungezähnt, die 4 hinteren mit einem

kräftigen Zahne; die Schienen, namentlich die mittelsten, an der

Basis stark gebogen.

Scambus s quamip es.

Ovatus, niyer, antennis pedibusque ferrugineis
,
pectore, elytro-

rum lateribus medio pedibusque alhido-, elytrorum macula discoidali

magna oblonga fusco -squamosus; rostro longiore, basi leviter com-

presso, apice paullo depresso, longitudinaliter elevato-striato, antice

dense punctulato; prothorace hrevi convexo.^ lateribus rotundato, an-

tice tubulato, dense ruguloso, medio carinulato ; elytris subtriangu-

laribus, striatis, interstitiis planis, sex primis apice, exterioribus to-

tis carinatis; femoribus dente mediocri. — Long. 5^, lat. 3 Mill.

Schv/arz mit rostrothen Fühlern und Beinen; das Halsschild

auf der Unterseite (am Vorderrande bis über die Augen hinaufrei-

chend), die Mittelbrust (mit Ausnahme der Epimeren), die Hinter-

brust, die Seiten des Hinterleibs und die Beine mit weifslichen

Schuppen ziemlich dicht bekleidet. Der Rüssel so lang als Kopf

und Halsschild, wenig gebogen , bis zu den Fühlern etwas zusam-

mengedrückt, der Länge nach erhaben gestreift, zwischen den Strei-

fen punktirt und zerstreut gelblich beschuppt, vorn leicht niederge-

drückt, ziemlich dicht fein punktirt. Das Halsschild hinten l^mal

so breit als lang, an den Seiten bis zur Mitte parallel, dann nach

vorn in starkem Bogen fast um die Hälfte verschmälert, hinter dem

Vorderrande oben und an den Seiten eingeschnürt, oben gewölbt,

dicht fein runzlig, längs der Mitte gekielt. Die Flügeldecken lang

dreieckig, mit stark vortretenden Schultern, einfach gestreift, die

Zwischenräume eben, dicht punktirt, an der Basis die Punkte der
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Quere nach zusammenfliefsend, die inneren 6 nur auf dem hintern

Drittel, die änfseren ganz (der 7te hinter der Schulter etwas höher

als die übrigen) längs ihrer Mitte gekielt; ein grofser länglicher

Fleck auf der vordem Scheibe braun , die Mitte der Seiten ziem-

lich dicht gelblich weifs beschuppt. Die Schenkel mit mäfsig gros-

sem Zahne, die Schienen gerade.

Bei dem einzigen vorhandenen Exemplar stehen hinter der

Mitte der Quere nach, aber sehr entfernt, gelblich weifse Schup-

pen; es ist wohl möglich, dafs dieselben bei voUkommner beschupp-

ten Stücken eine breite lose Querbinde bilden.

Centrinus Schönh.

A. Schenkel ungezähnt.

a. Umrifs oval, die Zwischenräume der Flügeldecken mit ei-

ner Reihe Schuppenborsten.

Centrinus montanus Schaufufs. Bei dieser Art ist das

Halsschild tief und grob punktirt, die Punkte an den Seiten ge-

drängt, auf der Scheibe etwas weniger dicht, aber kaum feiner, in

der Mitte derselben eine kurze Längslinie frei lassend, die selten

den Vorderrand erreicht und sehr selten kaum etwas erhaben be-

zeichnet werden kann. Auf den Flügeldecken ist der innere Rand

des 8ten und 9ten Zwischenraums, namentlich nach hinten aufge-

worfen. Das Pygidium ist unbedeckt. Beim cf ist der Innenrand

der Vorderschienen nach der Spitze hin mit langen weifsen Haa-

ren besetzt.

Centrinus cicatricosus.

Ovalis, niger, rostro, antennis pedibusque rufo-fuscis; squamis

piliformibus albidis parce vestitus; rostro basi punctato-striafo, an-

ließ striata - punctato] prothorace transversa, lateribvs recto, ante

medium angustato, supra planiusculo, cicatricoso , linea intermedia

angusta, lobo basali emarginato; elytris lalitudine sesquilongioribus,

profunde punctata- striatis, interstitiis planis, dense uniseriate punc-

tatis, punctis squamiferis. — Long. 3, lat. 1^ Mill.

Dem vorigen sehr ähnlich, aber durch die Form und Sculptur

des Halsschildes verschieden; schwarz, der Rüssel, die Fühler und

Beine rothbraun, unten mit kurzen, haarförmigen
,
gelblichweis-

sen Schuppen nicht dicht besetzt. Der Rüssel länger als Kopf und

Halsschild, gleichmäfsig gebogen, bis zur Einfügung der Fühler

punktirt gestreift, die Streifen nach vorn durch feine Punktreihen

fortgesetzt, an der Basis jederseits schwach beschuppt. Das Hals-
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Schild hinten l^mal so breit als lang, bis zur Mitte parallel, dann

nach vorn im Bogen um \ verengt, hinter dem Vorderrande leicht

eingescbnürt, oben ziemlich eben, mit gröfseren und kleineren,

seichten, narbigen Punkten besetzt, dieselben an den Seiten ge-

drängt, in der Mitte etwas weniger dicht, eine kurze glatte Mittel-

linie frei lassend , alle Punkte mit haarförmigen
,

gelblich weifsen

Schuppen besetzt. Die Flügeldecken wenig breiter als das Hals-

schild, und limal so lang als zusammen breit, von den Schultern

an in sanftem Bogen nach hinten verengt, an der Spitze zusammen

abgerundet, das Pygidium vollständig verdeckend, tief punktirt ge-

streift, die Zwischenräume eben, dicht einreihig punktirt, die Punkte

mit dickeren, weifsen Schuppenborsten besetzt, die Innenränder der

Zwischenräume, namentlich an der Basis, mehr aufgeworfen als die

äufseren.

Centrinus jugularis Schaufufs.

b. Umrifs oval, Zwischenräume der Flügeldecken mit 2 oder 3

Reihen Schuppenborsten besetzt.

Centrinus brunnirostris.

Ovalis, niger,.rosto rufo-brimneo, antennis pedibusque ferrugi-

neis; subtus densius albo-squamosus, supra squamis piliformibus fla-

vidis minus dense, lobo basali prothoracis confertius obtectus; rostro

crassiore, basi utrinque dense, antice striato-punctulato; prothorace

longitudine latiore, lateribus usque ad apicem fere rede angustato,

dense punctata , elytris obsolete punctato-striatis, interstitiis planis,

dense ruguloso-punctatis. — Long. 2|, lat. vix 1| Mill.

Von den ihm am nächsten stehenden haematopus Schauf durch

dickeren Rüssel, breiteres Halsschild und dünneres Schuppenkleid

der Oberseite verschieden. Schwarz, der Rüssel an der Basis dun-

kelbraun, nach der Spitze hin allmälig röthlicher, die Fühler und

Beine rostroth ; die Beschuppung der Unterseite weifslich und ziem-

lich dicht, die Oberseite dünner mit haarförmigen gelblichen Schup-

pen bekleidet, der Mittellappen des Halsschildes am dichtesten be-

schuppt, die Streifen der Flügeldecken nackt. Der Rüssel relativ

dick, kaum so lang als Kopf und Halsschild, jederseits der glatten

Mittellinie an der Basis dicht, vorn gereiht punktirt. Das Hals-

schild hinten breiter als lang, an den Seiten bis vor die Mitte ge-

radlinig, dann nach vorn in seichtem Bogen um y verschmälert,

mäfsig gewölbt und dicht punktirt. Die Flügeldecken ein wenig

breiter als das Halsschild, und l^mal so lang als zusammen breit,
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nach hinten wenig verschmälert, hinten zusammen abgerundet, das

Pygidium vollständig verdeckend, tief gestreift, die Streifen im

Grunde verloschen punktirt, die Zwischenräume eben, dicht und

etwas runzlig punktirt, auf der Scheibe und dem 3ten von der

Basis an mit 3 Reihen, sonst nur mit 2 Reihen Schuppenborsten

besetzt.

Centrinus reluc ens.

Ovalis, niger, antennarum funiculo pedibusque ferrugineis; squa-

mis piliformibus subtus albidis et densius , siipra flavidis et parcius

vestitus; rostro tenui, apice dilatuto, basi utrinque dense punctata;

prothorace longitudine latiore, lateribus usque ad apicem fere recto,

antice angustato et lemter coarctato, dense punctata, linea interme-

dia laevi subelevata; elytris striatis , interstitiis planis, subtiliter

punctatis. — Long. 2J, lat. \\ Mill.

Schwarz, die Fühlergeifsel und die Beine rostroth; die Unter-

seite nicht sehr dicht mit schmalen weifsen Schuppen besetzt, oben

ist das Halsschild und die Zwischenräume der Flügeldecken mit

kurzen, fast metallisch schimmernden, gelblichen Härchen dünn be-

kleidet. Der Rüssel länger als Kopf und Halsschild, an der Basis

stark dann wenig gebogen, vor der Mitte sehr dünn, an der Spitze

l^mal breiter als vor der Mitte, an der Basis jederseits dicht, vorn

fein und zerstreut punktirt. Das Halsschild hinten um mehr als

\ breiter als lang, an den Seiten bis nahe zur Spitze geradlinig,

nur dicht vor der Spitze durch eine leichte Einschnürung etwas

ausgebuchtet, vorn um | schmäler als hinten, dicht punktirt, mit

glatter, leicht erhabener Mittellinie. Die Flügeldecken etwas kür-

zer und gewölbter als beim vorigen, das Pygidium verdeckend, ein-

fach gestreift, die Streifen schmäler, die Zwischenräume eben, fein

punktirt, an der Basis und den Seiten fein querrunzlig.

Centrinus biseriatus.

Ovalis, niger, antennis pedibusqtie rufo-fuscis; supra parcius,

subtus densius albo-squamosus, squamis supra minoribus, interstitio-

rum biseriatis; rostro longo, tenni, apice paullo dilatato, supra ele-

vato-trilineato, lateribus dense, antice crebrius pimctato; prothorace

longitudine latiore, lateribus a basi versus apicem angustato, dense

punctata, linea intermedia brevi ; elytris profunde striatis, interstitiis

planis, subtiliter punctatis. — Long. 2|, lat. 1^ Mill.

Ebenfalls aus der Gruppe des 6i/ro«s Fab.; die Fühler dunkel-,

die Beine röthlichbraun; das Schuppenkleid unten aus etwas brei-
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teren, dichteren, rein weifsen Schuppen bestehend, oben haarför-

mig, auf dem Halsschilde noch feiner als auf den Zwischenräumen

der Flügeldecken, weifs mit einem Stich ins Gelbliche. Der Rüs-

sel länger als Kopf und Halsschild, an der Basis scharf abgesetzt,

stark gebogen , oben mit 3 erhabenen Linien, an den Seiten ge-

drängt, vorn etwas weniger dicht punktirt. Das Halsschild hinten

um j breiter als lang, von der Basis an nach vorn in einem sehr

schwachen Bogen um die Hälfte verengt, dicht punktirt, mit einer

kurzen glatten Längslinie auf der Mitte der Scheibe. Die Flügel-

decken um ~ länger als zusammen breit, im ümrifs wie bei pi-

ciimnus Hbst., aber etwas mehr gewölbt, tief einfach gestreift, die

Zwischenräume eben, doppelt so breit als die Streifen, leicht quer-

runzlig punktirt. Das Pygidium zum gröfsten Theil bedeckt.

Die dunkelbraunen Brustdornen des Männchens sehr schräg

nach unten gerichtet.

c. ümrifs eiförmig, das Halsschild erhaben gestreift.

Centrinus tibialis.

Ovatus, fusco-niger, subtus crebrius , supra parcissime albido-

pilosellus; rostro crassiore, elevato - striato
,

pimctato; prothorace

breviore , antice angtistato, longitndinalüer elevato - striato:, elytrls

punctato-striatis, interstitiis planis, uniseriate pnnctatis^ exterioribus

transverse rugulosis. — Long. 2|, lat. 1| Mill.

Mas: Tibiis anticis intus ante medium lamina triangulari pel-

lucente.

Braun bis schwarz, unten auf der Vorderbrust und den Epi-

sternen der Hinterbrust etwas dichter, sonst zerstreut mit weifsen

Schuppenhaaren besetzt, das Halsschild und die Zwischenräume der

Flügeldecken sehr fein weifslich behaart, die letzteren hier und da

mit einzelnen längeren , ebenfalls niederliegenden weifsen Haaren

besetzt. Der Rüssel so lang als Kopf und Halsschild, an der Basis

abgesetzt und ziemlich dick, bis zur Spitze der Länge nach erha-

ben gestreift und zwischen den Streifen punktirt. Das Halsschild

fast l:^mal so breit als lang, von der Basis an nach vorn, anfangs

gerade, dann in schwachem Bogen fast um die Hälfte verengt, der

Länge nach erhaben gestreift, die Streifen hier und da anastomo-

sirend, meist gerade, parallel der Mittellinie, verlaufend. Die Flü-

geldecken wenig breiter und doppelt so lang als das Halsschild,

von den Schultern an nach hinten geradlinig verschmälert, tief punk-

tirt gestreift, die Zwischenräume eben, einreihig punktirt, nach den

Seiten hin fein querrunzlig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



272 Th. Kirsch: Beiträge zur Kenntnifs

Das Männchen am Innenrande der Vorderschienen vor der

Mitte mit einer dreieckigen, durchscheinenden Platte.

d. Umrifs rhomboidal.

Centrinus dohis Schaufufs. Der Rüssel neben der Mittellinie

gereiht, an den Seiten verworren, aber hier, namentlich an der

Basis, ungewöhnlich grob punktirt; das Halsschild und die Flügel-

decken mit dunkelbraunen und gelblichen Schuppen längsbinden-

artig gezeichnet, auf dem ersteren 3 ziemlich breite gelbliche Bin-

den (die beiden äufseren innerhalb der Seiten), auf den Flügeid.

die Naht entweder ganz oder nur auf der Spitzenhälfte braun, der

2, 4, 6, 7 und 8te Zwischenraum ganz (der 4te manchmal nur an

der Basis), der 3te auf der hinteren Hälfte gelblich beschuppt. Bei

einigen Exemplaren fehlen die braunen Schuppen der Oberseite

ganz, nur die gelblichen sind vorhanden, doch liefsen sich weder

Formen- noch Sculptur-Ünterschiede auffinden.

B. Schenkel gezähnt, Vorderbrust ohne Rüsselfurche.

Centrinus rectirostris.

Ovatus. brunneus, subtus densius albido-squamosus, supra fusco-

griseo et albido-variegatus ; rostro subrecto, basi striato-, lateribus

dense punctato; prothorace brevi, lateribus sat rotundato , antice

plus quam dimidio angustiore, confertim punctato^ elytris striatis,

interstitiis planis, 7'"° et 9"° carinatis; femoribus dente minuto. —
Long. 2, lat. 1 Mill.

Pozuzu, Sarayacu.

Dunkelbraun, die Fühlergeifsel an der Basis bräunlich gelb;

oben scheckig, unten dicht weifslich beschuppt; die weifslichen und

gelblichen Zeichnungen bestehen auf dem Halsschilde aus 3 Längs-

binden (eine schmalere in der Mitte, 2 breitere und etwas schräge

innerhalb der Seiten), auf den Flügeldecken aus vielen kleinen

Flecken und kurzen Längslinien, von denen eine auf dem 4ten

Zwischenraum von der Basis bis zur Mitte reicht, und eine andere

etwas kürzere auf dem 5ten hinter der Mitte steht, neben dem hin-

teren Ende der ersteren und neben der letzteren sind die Zwischen-

räume bis zum Seitenrand mit kurzen Linien besetzt, so dafs da-

durch 2 seitliche Querbinden entstehen, manchmal sind indefs durch

Ueberhandnehmen der lichteren Schuppen auch diese Zeichnungen

kaum erkennbar. Der Rüssel so lang als Kopf und Halsschild,

kaum gebogen, an den Seiten dicht, oben fein und zerstreut, an

der Basis gestreift punktirt. Das Halsschild hinten l^mal so breit
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als lang, an den Seiten gerundet, nach vorn um mehr als die Hälfte

verengt, oben gewölbt und dicht punktirt. Die Flügeid. limal so

lang als an den Schultern breit, von der Basis an nach hinten fast

geradlinig verschmälert, das Pygidium verdeckend, einfach gestreift,

die Zwischenräume eben, der 7te und 9te in der ganzen Länge mit
glattem glänzenden Kiel.

Centrinus g eniculatus.

Ovatus, niger, antennis et pedibus (geniculis tarsisque excep-

tis) ferrugineis ; subtus densius albo-, supra parce griseo- squamo-
sus, prothoracis lateribus basique elytrorum squamis albidis consper-

sus; rostro breviore, parutn curvato , crebre punctato; prothorace

angtistiore, lateribus leviter rotundato, antice angustato, dense sub-

tiliter punctata; ehjtris striatis, interstitiis planis
, punctulatis

; fe-

moribus dente minuto. — Long. 2, lat. 1 Mill.

Schwarz, die Fühler und Beine rostroth, nur die Kniee und
Füfse schwarz; unten dicht weifs beschuppt, die Oberseite zeigt

nur auf der Stirn, an den Seiten des Halsschildes und auf der

Basis der Flügeldecken wenig dicht stehende gröfsere weifse Schup-
pen, übrigens mit schmalen grauen , die Grundfarbe wenig verän-

dernden Schuppen bestreut. Der Rüssel wenig länger als das Hals-
schild, schwach gebogen, bis zu den weit vor der Mitte eingefüg-

ten Fühlern (auch oben) dicht punktirt und beschuppt, die Spitze

etwas feiner, aber kaum zerstreuter punktirt. Die Flügeldecken
fast l|mal so lang als zusammen breit, die Schultern stark vor-

springend, von denselben nach hinten im Bogen verengt, das Py-
gidium verdeckend, fein gestreift, der 5te und 6te innerhalb der

Schulterbeule vereinigt, die Zwischenräume eben feinrunzlig punktirt.

Centrinus exiguus.

Ovatus, niger, antennis pedibusque fuscis , sparse albido -squa-

mosus, maculis duabus parvis elytrorum (una interstitii 4" pone, al-

tera 6'' ante medium) albis; rostro validiusculo, purum curvato, ele-

vato-lineato, punctata; prothorace longitudine latiore, lateribus ro-

tundato, antice angustato, subtiliter granulato; elytris fortiter stria-

tis, striis basi pnnctatis, interstitiis panllo connexis, uniseriate punc-

tatis, 7"" et 9"° carinatis; femoribus dente minuto. — Long. .1|,

lat. I Mill.

Schwarz, die Fühler und Beine bräunlich ; die Vorderbrust vor

den Hüften und das Halsschild unten hinter dem Vorderrande et-

was dichter, die Unterseite sonst zerstreut weifs beschuppt, oben

Deutsche Entomol. Zeltschr. XIX. Heft U. 18
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mit feinen grauen und weifslichen Schuppenhaaren sehr dünn be-

setzt, 3 kleine, oft nur wenig auffallende Basalflecke des Halsschil-

des und 2 kleine Makeln auf den Flügeldecken, die eine auf dem
4ten Zwischenraum zwischen Mitte und Spitze, die andere auf dem

6ten dicht vor der Mitte, letztere manchmal bindenförmig nach dem
Seitenrande hin verbreitert, weifs beschuppt. Der Rüssel etwas

länger als das Halsschild, relativ kräftig, wenig gebogen, bis zu

den weit vor der Mitte eingefügten Fühlern erhaben liniirt und da-

zwischen ziemlich stark punktirt. Das Halsschild hinten um \

breiter als lang, in der Mitte schwach gerundet- erweitert, nach

vorn um y verengt, hinter dem Vorderrande leicht eingeschnürt,

oben mäfsig gewölbt, dicht fein gekörnt. Die Flügeldecken von

den stark vortretenden Schultern an nach hinten verengt, an der

Spitze zusammen schmal abgerundet, gleichmäfsig der Länge nach

gewölbt, tief und breit gestreift, die Streifen an der Basis punk-

tirt, die Zwischenräume leicht gewölbt, mit einer verhältnifsmäfsig

starken Punktreihe besetzt, der 7te und 9te kielförmig erhaben.

C. Schenkel gezähnt, Vorderbrust mit Rüsselfurche.

Centrinn s aethiops.

Breviter ovatus, ater , supra glaber, subtus medio femoribusque

,intus griseo - pilosus; rostro breviore, crassiore, subtiliter sparse

punctata : prothorace transversa , antice tuberculato , disco sat con-

vexo, vix punctulato, intra apicem utrinque punctis maximis trans-

verse seriatis-^ elytris subtriangularibus , subtiliter striatis remote

punctulatis, suturali basi profunda, dilatata, interstitiis obsolelissime

sparse punctulafis; femoribus anticis uni-, 4 posterioribus bi-denti-

culatis; tibiis basi curvatis, apice minus dilatatis. — Long. 5^— 7,

lat. 3f— 4^ Mill.

Von den einfarbig schwarzen Arten dieser Gruppe theils durch

den kürzeren, dickeren, ungekielten Rüssel, theils durch die bis an

den Seitenrand gleich fein punktirt gestreiften Flügeldecken ver-

schieden. Tiefschwarz, glänzend, glatt, nur die Mitte der Hinter-

brust und des Isten Hinterleibssegments, sowie der Innenrand der

Schenkel grau behaart. Der Rüssel kaum so lang als das Hals-

schild, an der Basis zerstreuter, nach der Spitze hin etwas dichter

fein punktirt; die Stirn quer niedergedrückt. Das Halsschild an-

derthalb Mal so breit als lang, bis zur Mitte wenig, dann steil nach

vorn um mehr als die Hälfte verengt, hinter dem Vorderrande ein-

geschnürt, in der Einschnürung jederseits mit einer Querreihe sehr
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grofser und tiefer Punkte, oben auf der hinteren Scheibe stark ge-

wölbt, äufserst fein und zerstreut punktirt. Die Flügeldecken we-

nig länger als breit, fast dreieckig, an den Seiten vor dem Spitzen-

höcker eingedrückt, fein punktirt gestreift, die Zwischenräume mit

äufserst feinen Pünktchen bestreut, der Nahtstreifen hinter dem
Schildchen furchenartig vertieft und verbreitert. Die Schenkel an

den Vorderbeinen mit einem, an den hinteren Beinen mit 2 Zähn-

chen; die Schienen an der Basis gebogen, dann gerade und an der

Spitze etwas verbreitert.

Die eigenthüailiche Zahnung der Schenkel dieser Gruppe scheint

bisher übersehen worden zu sein. Dieselben haben unten entwe-

der eine glättere Stelle oder eine mehr oder weniger tiefe Rinne,

in welche sich die Schiene einlegen kann; an den Vorderbeinen

hat nun blos der hintere Rand dieser Rinne ein Zähnchen, an den

2 hinteren Beinen aber sind beide Ränder derselben gezähnt, so

dafs die angelegte Schiene zwischen beiden einander gegenüber ste-

henden Zähnchen ganz unverrückbar fest liegt.

Diorymerus sulcatus.

Bremter ovaius^ nitidus, glaber, niger, prothorace (margine api-

cali excepto) basique elytrorum rvfo - ferrugineis ; rostro brevi, cre-

brius punctata
;
prothorace subconico

,
pulvinato, remote subtilissime

punctato; elytris subtriangularibus
,

fortiter sulcatis, svlcis remote

pnnctulatis, interstitiis planis, sparse punctulatis, nono postice cari-

nato; tibiis Omnibus basi extus valde angulato-dilatatis, — Long. 4,

lat. ^ Mill.

Von den ähnlich gefärbten Arten durch die Form der Vorder-

schienen und die Sculptur der Flügeldecken abweichend. Schwarz,

die Basis der Flügeldecken und die Oberseite des Halsschildes (mit

Ausnahme des breiten Vorderrandes) rostroth; der Rüssel doppelt

so lang als der Kopf, und wie dieser ziemlich dicht punktirt, we-

nig gekrümmt, vor den Fühlern etwas niedergedrückt. Das Hals-

schild hinten so breit als lang, beinahe kegelförmig, an den Seiten

fast gerade, nach vorn um mehr als die Hälfte verengt, oben stark

gewölbt, am Vorder- und Hinterrande etwas gröber, sonst sehr fein

und zerstreut punktirt. Die Flügeldecken gleichseitig dreieckig,

stark gewölbt, tief gefurcht, in den Furchen fein entfernt punktirt,

die Zwischenräume wenig breiter als die Furchen, jederseits scharf

gerandet, eben, sehr fein zerstreut punktirt, der 9te sehr schräg

nach unten geneigt, daher der Innenrand desselben namentlich nach

hinten kielartig erhaben, die Nahtgegend hinten eingedrückt, so

18«
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dafs die Aufsenränder der inneren Zwischenräume höher liegen als

die Innenränder, und dadurch fast gekielt erscheinen. Die Schie-

nen an der Basis gebogen und aufsen stark eckig erweitert, die 4

hinteren dann gerade, die vordersten nach innen gebogen.

Madarm velatipes (Berl. Ztschr. 1869. 221). Die Art könnte

vielleicht der Form des Rüssels und des Fortsatzes der Vorderbrust

nach passender zu Dactylocrepis S. gestellt werden; dann müfste

aber die ihr sehr nahe verwandte Art, tarsalis (1. c. 220), von ihr

getrennt, bei Madarus verbleiben, da bei ihr der Fortsatz der Vor-

derbrust, wie bei vorticosus S. und migrator Germ, hinten von ei-

ner Ecke zur andern seicht ausgebuchtet ist.

Radamus nov. gen. Madaridar.

Rostrum longum, basi vix compressum, antice depressum; scro-

bes antennarnm intermediae, subtus conniventes.

Antennae breves, prothoracis apicem paullo superantes; scapus

tenuis, apice parum incrassatus; funiculus 7-articulatns , scapo bre-

vior, articulo primo obconico, V" quadrato , sequentibus sensim ma-

gis transversis; clava crassa, funiculo parum brevior.

Oculi laterales, ovales, depressi.

Prothorax transversus , antice tubulatus, lobo basali lato, scu-

telli basin öbtegente; prosternum pone coxas dilatatum, mesosterm/m

occultans, apice late sinuatum.

Scutellum parmim trianguläre.

Elytra latitudine paullo longiora, postice parum attenuata, su-

pra planiuscula, basi subrecta, apice late rotundata, humeris leviter

callosa.

Pedes Madari, antici longiores etc., sed tursorum articnlus \"""

brevior, 2''"' angustior et unguiculi connati, bißdi.

Pygidium apertum, transversum. Metasternum et abd. Madari.

Corpus latum, subdepressum.

Durch die Körperform, die kurzen Fühler und verwachseneu

Klauen wesentlich von den Arten der Gatt, Madarus verschieden.

Radamus aereus.

Breviter ovatus, nitidus, glaber, aereus; rostro longo, subrecto,

subtiliter sparse punctato ; fronte impressa; prothorace transversa,

tubulato, supra sparse subtilissime, lateribus subtus grosse punctafo;

elytris striatis, striis obsolete punctatis, interstitiis latis, planis, uni-

seriate subtilissime punctatis ,

9"" ante apicem elevato-marginato. —
Long. 4i, lat. 2| Mill.
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Kurz, breit eiförmig, flach, nach hinten wenig verschmälert,

glänzend, erzfarben; der Rüssel länger als Kopf und Halsschild,

bis zu den Fühlern gerade, dann sehr wenig gebogen , zerstreut

fein punktirt; die Stirn flach, mit einem Längseindruck und in die-

sem mit einem Grübchen. Das Halsschild hinten nicht ganz dop-

pelt so breit als lang, an den Seiten bis vor die Mitte fast gerade,

dann gerundet, steil um mehr als die Hälfte verengt, vorn tubulirt,

oben flach gewölbt, äufserst fein und zerstreut, am Seitenrand und

unten grob punktirt. Die Flügeldecken kaum um | länger als zu-

sammen breit, an den Schulterecken sehr wenig breiter als das

Halsschild, an der Basis zusammen ausgerandet, dann bis zu den

Schultern gerade, an der Spitze einzeln breit abgerundet, die Naht-

gegend hinter dem Schildchen und zwischen den Spitzenhöckern

eingedrückt, fein punktirt gestreift, die Zwischenräume eben, äus-

serst fein einreihig punktirt, der 2te auf der vorderen Hälfte etwas

breiter als die übrigen , der innere oder obere Rand des 9ten auf-

geworfen. Das Pygidium querrunzlig punktirt. Die Seitenstücke

der Mittelbrust mit aulfallend groben Punkten; die Schenkel unge-

zähnt; die Schienen an der Basis nach aufsen gebogen, die 4 hin-

teren dann gerade, die vordersten in der Mitte nach innen gebogen.

Radamus atratus.

Breviter ovatus, glaber, metallico-niger; rostro longo, curvato,

sparse subtiliter punctata; fronte impressa; prothorace transversa,

tubulato, supra disco posteriore subtilissime, versus latera minus

subtiliter, lateribus dense punctato; elytris praecedentis. — Long. 3,

lat. If Hill.

Von dem Vorigen nur in folgenden Punkten abweichend : von

geringerer Gröfse, schwarz, metallisch glänzend, der Rüssel mehr

gebogen, das Halsschild nur auf der hinteren Scheibe so verschwin-

dend fein, wie beim Vorigen, nach den Seiten hin deutlicher und

dichter, unten ganz dicht punktirt.

Der Unterschied in der Art der Punktirung des Halsschildes

ist zu auffallend, als dafs man die beiden Arten als zusammenge-

hörend ansehen könnte; während bei der ersteren die kaum sicht-

baren Punkte gleichmäfsig vertheilt bis an den Seitenrand gehen,

sind sie bei der 2ten nur in der Gegend vor dem Mittellappen so

fein und zerstreut, werden aber schon auf der äufseren Scheibe all-

mählig gröfser und dichter.
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Sphenophorus hemipterus L.

ohsoletus S. Bei einem Exemplar vereinigen sich

die beiden schwarzen Seitenbinden des Halsschildes vor der Mitte

mit der Mittelbinde, bei einem andern sind die 3 Binden ganz zu-

sammengeflossen und bilden eine breite schwarze Längsbinde, auch

sind bei letzterem Stück die Punkte des Eindrucks fast verschwunden.

Sphenophorus melanurus.

Oblongus , op actis , cinereus, rostri apice elytrorumque puncto

ante medium prope suturam et apice lato nigricantibus; prothorace

longitudine paiillo latiore, lateribus fere recto, antice subito angv-

stato , sparse punctulafo, punctis dilutius circumcinctis ., sculello oh-

tongo; elytris subtiliter striatis , striis remote punctulatis, punctis

squamiferis, interstitiis planis, obsolete pallide guttatis. — Long.

12—14, lat. 5— 6| MiU.

Chancho majo.

In die Nachbarschaft von S. stigmaticus S. gehörend. Asch-

grau mit einem Stich ins Gelbliche, ganz matt, die vordere Hälfte

des Rüssels und ein kleiner Fleck auf dem 3ten und 4ten Zwi-

schenraum der Flügeldecken vor der Mitte schwarz, die Naht, der

Schulterhöcker und das hinterste Drittel derselben (manchmal auch

die Seiten des Halsschildes) schwärzlich überlaufen; oben auf dem

Halsschilde fein und zerstreut, auf den Zwischenräumen der Flü-

geldecken entfernt einreihig punktirt, alle diese Punkte von lichte-

ren Kreisen umgeben, unten sehr entfernt, aber etwas gröber punk-

tirt, jeder Punkt mit einem kurzen Börstchen besetzt. Die Ver-

dickung der Rüsselbasis oben mit einer mehr oder weniger deut-

lichen Längslinie, der Fühlerschaft etwas dicker als gewöhnlich.

Das Halsschild hinten wenig breiter als lang, an den Seiten bis

weit nach vorn gerade oder selbst etwas ausgeschweift, dann schnell

im Bogen fast um die Hälfte verschmälert. Das Schildchen lang

dreieckig mit abgerundeter Spitze. Die Flügeldecken im Umrifs

wie bei melanocardius L., nur verhältnifsmäfsig etwas breiter, sehr

fein gestreift, die Streifen entfernt fein punktirt, jeder Punkt eine

kleine gelbliche Schuppe tragend. Das Pygidium wie bei melano-

cardius gewölbt und etwas rauh punktirt. Die Mittelbrust leicht

geneigt, nach hinten verschmälert und ausgerandet. Die Schenkel

unten und Schienen innen bräunlich gelb gewimpert.

Calandra orizae L,
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Ölig opus nov. gen. Cossonidar.

Rostrum mediocre, basi subquadrangulare, apice depressum, pa-
rum arcuatum; scrobes antennarum ut in gen. Amorphocervs , sed
minus profundae.

Antennae robustae, scapus oculos non attingens, funiculus scapo

paullo longior, inde a basi sensim incrassatns, articulis Septem con-

fertis; clava breriter ovalis, dimidia apicali tomentosa.

Oculi laterales, depressi.

Prothorax subquadratus, antice paullo angustatus , truncatus,

postice bisinuatus.

Scutellum subcordatum.

Elytra parallela, subconvexa, basi intus rotundata, pygidium ob-

Pedes breves
, femora sat clavata, antica dentata; tibiae apice

hamatae, anticae medio intus arcuatae; tarsi breves, articulis duo-

bus primis minutis, fere aequalibus, tertio biloba sed angusto, ante-

cedentibus fere longiore, subtus piloso, 4'" reliquis aequali, unguiculis

basi connatis.

Prosternum, mesosternum et abdominis segmentum primum, an-

tice rotundatum,, inter coxas sat latis. Epimera mesosterni adscen-

dentia. Abdominis segmenta intermedia lateribns curvata.

Corpus oblongum, dense tomenfosum.

Der Gattung Amorphocerus S. am nächsten stehend, aber durch

kürzeren Schaft und längere Geifsel der Fühler, das hinten zwei-

buchtige Halsschild und verwachsene Fufsklauen abweichend.

Oligopus pellitus.

Oblongus, dense fuho tomentosus, parce albido setosus, ferru-

gineus; rostro dense punctata, opaco; prothorace longitudini aequi-

lato, antice paullo attenuato, lateribus leviter rotundato, modice

convexo, punctata; elytris latitudine vix duplo longioribus, punc-

tata - striatis , interstitiis planis , dense punctatis. — Long. 3, lat.

H Mill.

Von länglicher, fast parallelerer Gestalt, rostroth, oben mit

dichtem, gelben Filze und abstehenden weifslicheren Börstchen, auf

den Flügeldecken reihenweise besetzt, der Rüssel, mit Ausnahme

der Basis, nackt, ziemlich dick, mäfsig gebogen , an der Basis fast

stumpf viereckig, vor den Fühlern etwas niedergedrückt, dicht punk-

tirt, matt. Die Fühler vor der Mitte des Rüssels eingefügt, der

Schaft kurz, die Augen nicht erreichend, die Geifsel vom ersten

Gliede bis zur Keule allmälig verdickt, die Glieder dicht aneinan-
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der gedrängt, das letzte wenig schmäler als die Keule, diese an

der Basis glänzend, die Spitzenhälfte filzig. Das Halsschild so lang

als breit, hinten zweibuchtig, an den Seiten leicht gerundet, vorn

kaum um \ schmäler als hinten, oben mäfsig gewölbt, dicht punk-

tirt. Das Schildchen klein, fast herzförmig. Die Flügeid. l|mal

so lang als zusammen breit, nicht breiter als das Halsschild, bis

weit nach hinten parallel, an der Basis innen einzeln etwas gerun-

det, dann nach aufsen geradlinig, hinten zusammen abgerundet,

punktirt gestreift, die Zwischenräume eben und dicht punktirt. Die

Unterseite dicht punktirt und mit kurzen gelblichen Börstchen be-

setzt. Die Schenkel keulig verdickt, die vordersten etwas mehr als

die hinteren, unten kräftig gezähnt; die 4 hinteren Schienen ge-

rade, die vordersten in der Mitte nach innen gebogen; die Tarsen

kurz, das Iste Glied kaum länger als das 2te, beide zusammen

kaum so lang als das 3te, dieses zwar zweilappig, aber nur wenig

breiter als die vorhergehenden , das Klauenglied so lang als die 3

ersten zusammen, mit 2 an der Basis verwachsenen Klauen.

Co ssonns areatus.

Oblongus, subdepressus, nitidus, glaber, niger, antennis pedibus-

que fusco - ferrugineis; rostro capite sesqnilongiore, sparse punctu-

lato, antice transverse qtiadrnngnlariter dilatato-, prothorace latitu-

dine longiore, basi bisinuato, laterib%is fere recto et grosse punc-

tata, antice coarctato, profunde longitudinaliter impresso, impres-

sione antice angustata, grosse punctata, medio carinata, areis duabus

elevatis , sparse punctufatis inclusa; elytris dense fortiter punctato-

striatis , interstifiis anguste subconvexis , uniseriate punctulatis. —
Long. 3|, lat. 1 Mill.

In die Gruppe von C. squama Fab. und Lebasii S. gehörend.

Etwas flach, schwarz, glänzend, die Fühler und Beine rothbraun.

Der Rüssel l|mal so lang als der Kopf, fein und zerstreut punk-

tirt, an der stark quer viereckig verbreiterten Spitze etwas abwärts

gebogen, die Stirn mit einem vorn zugespitzten Längsgrübchen.

Das Halsschild etwas länger als breit, vor der Basis am breitesten,

bis nahe zur Spitze geradlinig sehr wenig verschmälert, dann leicht

eingeschnürt und um | verengt, oben flach, längs der Mitte bis fast

zur Spitze eingedrückt, der Eindruck nach vorn etwas verschmä-

lert, grob und tief punktirt, in der Mitte mit durchlaufendem Kiel,

jederseits des Eindrucks ein gewölbtes, glätteres, nur zerstreut und

fein punktirtes Längsfeld, aufserhalb desselben dicht und grob punk-

tirt. Die Flügeldecken 2|mal so lang als zusammen breit, auf dem
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Rücken zusammen schwach eingedrückt, grob punktirt gestreift, die

Punkte der Streifen dicht gedrängt, die Zwischenräume viel schma-

ler als die Streifen, etwas gewölbt und mit einer Reihe sehr feiner

Punkte besetzt.

Cossonus peruanus.

Oblongus, depressiis^ nitidus, glaber, niger, antennis pedibusque

piceis; rostro capite multo breviore, sparse puncfulato, antice trans-

verse quadrangulariter dilatato; fronte parcius et grossius punctata;

prothorace longitudine fere latiore , basi bisinuato , lateribus leviter

rotundato et grosse punctata, antice coarctato, longitudinaliter pro-

funde impresso, impressione antice angustata, fortiter punctata,

aream basalem laevem includente, areis duabus longitudinalibus,

parcissime punctulatis inclusa; elytris dense punctata-striatis, inter-

stitiis angustis, basi leviter convexis, laevibus. — Long. 3, lat, | Mm.
In dieselbe Gruppe wie der Vorige , in die Nachbarschaft des

punctifrons S. gehörend. Schwarz mit pechbraunen Fühlern und

Beinen; der Rüssel beinahe um die Hälfte kürzer als der Kopf,

vorn quer viereckig verbreitert, die Verbreiterung nur wenig kür-

zer als der ziemlich dicke Basaltheil, oben fein zerstreut punktirt,

die Stirn namentlich neben den Augen gröber punktirt. Das Hals-

schild so breit als lang, an den Seiten leicht gerundet, vorn ein-

geschnürt, oben flach, in der Mitte der Länge nach eingedrückt, im

Eindruck und ah den Seiten grob punktirt, der Eindruck bis nahe

zur Spitze reichend, vorn spitz, verengt, an der Basis ein glattes

Feld einschliefsend und jederseits von einem fein und sehr zerstreut

punktirten Längsfeld begränzt. Die Flügeldecken etwas mehr als

doppelt so lang als zusammen breit, flach, grob aber nicht sehr tief

punktirt gestreift, die Punkte stark in die Zwischenräume eingrei-

fend, daher diese schmal und etwas wellig, an der Basis gewölbt,

nach hinten eben,- nicht punktirt.

Stereodermus pilosus.

Elongatus, opacus, setulis spathulatis parce obsitus
,
fusco-fer-

rugineus, sutura nigricante; rostri parte anteantennali longiore, te-

reti, postantenna/i breviore, canaliculato ; antennarum artic. (1— 8)

breviter obconicis; prothorace medio longitudinaliter leviter impresso,

disco antico utrinque carinato; elytrorum sfriis 4 internis profundis,

reliquis obsoletis , interstitiis internis leviter convexis, 5'" subcari-

nato; abdominis segmento 1"'° impresso; tarsis posterioribus tibiis

multo longioribus. — Long. c. rost. 6|, lat. 1| Mill.
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Die Art bietet zwar einige der Gattungsdiagnose widerspre-

chende Merkmale, doch sind dieselben theils der Art, dafs sie recht

wohl als sexuelle gedeutet werden können, wie der vor den Füh-

lern längere Rüssel und der nur auf dem ersten Segment einge-

drückte Hinterleib, theils offenbar nur specifische, wie die Kiele

auf dem Halsschild und das verlängerte erste Glied der 4 hinteren

Füfse. Als Hauptcharakter für die Trennung der Gattung Stereo-

dermus von Cerobates ist die deutlich gesonderte Keule der Fühler

festzuhalten, auch die von Lacordaire als charakteristisches Merk-

mal aufgeführten inneren Streifen der Flügeldecken sind bei den 3

nun bekannten Arten verschieden,

Braunroth mit schwärzlicher Naht, matt, auf den Flügeldecken

reihenweise, sonst zerstreut mit abstehenden, an der Basis ver-

dünnten Borsten besetzt. Der Rüssel reichlich doppelt so lang als

der Kopf, wenig gebogen, der längere Theil vor den Fühlern dreh-

rund, der kürzere hinter denselben conisch, eckig und seicht ge-

rinnt. Die Fühler bis an die Schultern reichend, alle Glieder (mit

Ausnahme der Keule) kurz kegelförmig, das 2te bis 8te wenig an

Länge verschieden , die Keule länger als die fünf vorhergehenden

Glieder zusammen. Das Halsschild wie bei pygmaeus Schh., aber

hinten weniger scharf eingeschnürt und oben etwas gewölbter, in

der Mitte der Länge nach seicht eingedrückt, im Eindruck hinten

eine vertiefte Linie, vorn jederseits desselben ein scharfer, bis an

die vordere Abschnürung reichender Kiel, an den Seiten mit ein-

zelnen grofsen, aber sehr flachen Funkten. Der Mittelrücken breit

sichtbar. Die Flügeldecken 2imal so lang als das Halsschild, in-

nen gestreift, der Iste und 2te Streifen nur an der Basis und Spitze

deutlich, der 2te und 3te an der Basis furchenartig, nach innen ge-

bogen, die Zwischenräume leicht gewölbt, der 3te vor der Spitze

mehr erhaben, der 4te der schmälste, der 5te bis nahe zur Spitze

leicht gekielt, die äufseren Streifen fast gänzlich verloschen. Das

Iste Hinterleibssegment in der Mitte breit eingedrückt. Die Vor-

derschienen mit grofsem gekrümmten Zahn in der Mitte des In-

nenrandes; die Tarsen der 4 hinteren Beine l|mäl so lang als die

Schienen, das Iste Glied derselben beinahe so lang als die 3 übri-

gen zusammen.

Arrhcnodes gnatho Herbst.

Brenlhus deplanatus Schönh.

anchorago Fab.

unidentatus Berl, Ztschr. XL 221.
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Phloeotribus obesus.

Ovalis, subopacus , brevissime setulosus, niger, tarsis ferrugi-

neis; fronte leviter convexa, transverse arcuatim sulcata, vertice

prothoraceque dense punctatis, hoc punctis majoribtis, saepe trans-

verse confluentibus , lateribus antice remote tnnricato ; elytris punc-

fato-striatis, interstitiis latis, vix convexis, uniseriate asperatis, re-

gione scutellari transverse rugulosa. — Long. 3, lat. 2^ Mill.

Verhältnifsmäfsig noch breiter und kürzer als P. rudis Chap.,

die Streifen der Flügeldecken feiner und seichter, die Zwischen-

räume oben fast eben und breiter. Schwarz mit rostrothen Füfsen,

mit äufserst kurzen, nur von der Seite sichtbaren, fast niederliegen-

den schwarzen Börstchen besetzt; Kopf und Halsschild schwach

glänzend, die Flügeldecken ganz matt. Der Kopf ziemlich dicht

punktirt, die Punkte der Länge nach hier und da zusammenflies-

send, die Stirn schwach gewölbt, mit einer nach oben gebogenen

Querfurche zwischen den Fühlern. Das Halsschild wie bei rudis

gestaltet, dicht und ziemlich grob punktirt, die Punkte häufig der

Quere nach zusammenfliefsend, an den Seiten namentlich nach vorn

hin mit zerstreuten rauhen Körnchen. Die Flügeldecken an den

Schultern ein wenig breiter als das Halsschild , wenig länger als

zusammen breit, punktirt gestreift, die Zwischenräume nach hinten

schwach gewölbt, mit rauhen Körnchen von der Spitze bis zum

ersten Drittel einreihig, dann nach der Basis hin reichlicher besetzt,

die inneren an der Basis querrunzlig.

Stephanoderes Eichh. (Bostrichus) Plumeriae Nördlinger.

Xyleborus Eichh.

a. Elytrorum interstitium l*""" declimtatis non nisi superne {in

ipsa versura) granulis minutis ornatum.

Xyleborus bispinatus Eichh. Berl. Ztschr. XIL 146.

Ferrugineo-testaceus, thorace oblongo, lateribus subrecto, apice

fortiter rotundato , dorso postico sparse, omnium subtilissime punc-

tata; elytris latitudine vix duplo longioribus , supra subtilius ir-

regulariter lineato - punctatii , interstitiis uniseriate punctatis;

apice oblique declivi, leviter deplanato, subnitido., pimctato, utrinque

longitudinaliter juxta suturam impresso, interstitiis tribus primis su-

pra (in versura) granulis minutis ornatis , tertio praeterea spinula

validiori discoidali armato. — Long. 2,5 Mill,
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Xyleborus confusus Eichh. Berl. Ztschr. XI. 401.

Brunneo-ferrugineus, thorace oblonge, lateribns subrecto, disco

medio obsoletissime tuberculato , antice granulis exasperato, postice

subtilissime sparse punctato; elytris latitudine vix duplo longioribus,

supra pr ofundius regulariter lineato-punctatis, interstitiis {sci-

licet alternis) laevibus , apice obliquo, fere deplanato, nitido, stib-

tilissime punctato, utrinque juxta suturam leviter impresso, intersti-

tiis 1 " et 3 " supra granulis minutis ornatis ,
3 " praeterea spinula

validiore discoidali armato, 2''° omnino inermi. — Long. 2—2,5 Mm.

b. Elytrorum interstitiis 1° et S^ declivitatis tuherculatis ,
2''"

(saltem in ipsa declivitatis area) immuni.

Xyleborus affinis Eichh. Berl. Ztschr. XI. 401.

ßrunneo-testaceus, longius griseo -pubescens, thorace oblongo-

cylindrico, lateribus subrecto, apice fortiter rotundato, disco medio

fuberculo obsoletissimo , antice granulis exasperato
,
postice subti-

lissime rarius punctato; elytris subtiliter irregulariter lineato-punc-

tatis, Stria suturali non impresso, interstitiis uniseriate punctatis,

pone medium granulatis, apice oblique declivi, fere deplanato,

opaco, laevi, utrinque longitudinaliter levissime retuso, interstitiis

1" et 3" granulis remotis, subaequalibus, 2''° immuni. Long. 2,7 Mm.

Xyleborus torquatus Eichh. Berl. Ztschr. XII. 146.

Sublinearis, piceo-rufus, longius griseo-pilosus, thorace postice

dilutiore, oblongo - cylindrico , lateribus subrecto, apice fortiter ro-

lundato, disco carina transversa obsoleta, antice granulis exaspe-

rata, postice manifeste punctato ; elytris nigris, latitudine sat duplo

longioribus, supra regulariter sat profunde substriato-punclatis, Stria

suturali profundiore, interstitiis striarum angustis subrugulosis,

punctorum serie manifeste ornatis, pone medium granulatis; apice

convexe-rotundato, nitido, lineato-punctato, interstitiis 1" et o"

tuberculis remotis superne ultra versuram procurrentibus, 2* immuni:

— Long. 2,5 Mm.
Die vorstehende Zusammenstellung der 4 Arten erhielt ich durch

die Güte des Hrn. Oberförster Eichhoff.

Psnlidognathus Limenius Erichs.

Pyrodes nigricornis Guer,

Achryson surinamum L.

Clorida festiva L. Ein einzelnes ganz schalgelbes Stück von

nur 12 iMili. Länge, bei dem die schwarzen Zeichnungen des Kopfes,
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der Fühler und des Halsschildes, so wie die gelbe Seitenbinde der

Flügeldecken ganz fehlen, welches aber weder in Form noch Sculp-

tur Abweichungen zeigt.

Coeleburia sulphureo-signata Erichs Ein vorliegendes Pärchen

halte ich nicht für specifisch von der genannten Art verschieden,

glaube aber dasselbe der Abweichungen wegen mit einem beson-

deren Namen belegen zu müssen.

Var. mnbrosa. Auf dem Halsschilde sind nur die beiden Tu-

berkeln schw^arz, die Stirnlinie fehlt ganz, auf den Flügeid, dage-

gen hat die dunkle Färbung zugenommen, der Zwillingsfleck hinter

der Mitte ist sowohl vorn als hinten, und der einfache Basalfleck

ebenfalls hinten schwarzbraun begränzt. Die inneren Dornen der

4 hinteren Schenkel sind beinahe von der Länge des Basalgliedes

der Fühler, die der hintersten beim ö deutlich nach innen ge-

krümmt.

Callichroma vittatum Fab.

Closteropus lineatus.

Niger, femorum clava rubra, subtilissime dense punclulatus, pu-

bescentia appressa, griseo micante vestitus, scutello vittisque duabus

angustis prothoracis et coleopterorum flavidis; antennarum articttlo

5'° elongato, nigro-fascicnlato-piloso; prothorace latitudine sesqui-

longiore, antice posticeque constricto, medio linea lata longitudinali

laevi; coleopteris planis apice acutis. — Long. 18, lat. 4 Mill.

Die Mittelhüftpfannen sind in Contact mit den Epimeren der

Mittelbrust, die Vorderhüftpfannen nach aufsen nicht eckig, nach

hinten durch ein feines Rändchen der Vorderbrust geschlossen, die

Fühlerhöcker vorn ausgerandet, die Hinterschenkel länger als die

Flügeldecken, diese ohne umgeschlagenen Rand, alle Schenkel lang-

gestielt und vor der Spitze keulig verdickt, die Fühler des d" 1|

Mal so lang als der Körper, nach der Spitze hin allmälig verdünnt,

das 3te Glied wenig länger als das 4te, das Halsschild ohne Sei-

tenkuötcheni die Art mufs also zu 67os^erojyws gestellt werden, oder

wenn es mit dieser Familie- vertrautere Entomologen gerechtfertigt

finden, eine neue Gattung bilden. Von den Compsocerid. und spe-

ciell der Gattung Unxia ist sie durch die kugligen Vorderhüften

von den Rhopolophorid. durch die offenen Mittelhüftpfannen ge-

schieden.

In Gestalt und Zeichnung an Callichroma erinnernd; schwarz,

sehr fein und dicht punktirt, mit niederliegenden, von der Seite ge-

sehen grau schimmernden Haaren bekleidet, das Scbildchen und
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2 schmale Längsbinden, die vom Vorderrande des Halsschildes bis

nahe zur Spitze der Flügeldecken reichen und sich hier an der

Naht verbinden gelblich behaart, die Haare derselben auf den Flü-

geldecken zweireihig, querliegend, mit den Spitzen gegen einander

gerichtet. An den Fühlern das Iste Glied kürzer als das 3te, das

5te länger als das 4te, die beiden letzten gleichlang, die ersten 4

unten reichlich schwarz gewimpert, das 5te auf der Spitzenhälfte

dicht mit langen schwarzen Haaren besetzt, das 6te an der Spitze

kurz gedornt und wie das 7te grau pubescent. Das Halsschild

reichlich l^mal so lang als breit, an den Seiten fast gerade, nach

vorn wenig verengt, weit hinter dem Vorderrande stark, vor der

Basis schwächer eingeschnürt, in der Mitte mit breiter glatter Längs-

linie. Das Schildchen an den Seiten gerundet. Die Flügeldecken

S^^mal so lang als an den Schultern breit, von diesen an nach hin-

ten allraälig verengt, hinten zusammen zugespitzt, oben flach. Die

Unterseite dünn grau pubescent, die Schenkelkeulen roth, die Mil-

telschenkel etwas gekrümmt.

Chrysoprasis frontalis.

Brevissime griseo-pubescens , viridi-aenea, abdomine rnfo; an-

tennanim articulis 2''°— 6'° (externis deßcientibus) , femorum basi,

tibiis tarsisque nigris; tuberculis antenniferis supra spina brevi ar-

matis; prothorace antice angustato, subtilissime transverse elevato-

striolato, postice leviter canaliculato\ elytris remote asperato-punc-

tatis. — Long. 10, lat. 3 Mili.

Besäfse die Art nicht einen so ausgezeichneten, bei keiner der

bis jetzt beschriebenen Arten erwähnten Charakter in der Beschaf-

fenheit der Fühlerhöcker, würde sie, da die äufseren Fühlergl, an dem

einzigen vorhandenen Stück fehlen, nicht beschrieben worden sein.

Bezüglich der Sculptur des Halsschildes ist sie zunächst mit rufi-

cornis und longicornis Bates verwandt. Grün mit Metallglanz, der

Hinterleib roth, die Fühler schwarz, das Iste Glied dunkelgrün

glänzend, an den Beinen die Wurzel der Schenkel, die Schienen

und Füfse schwarz. Die vorn gegabelte Stirnlinie tief eingeschnit-

ten, dicht hinter der Fühlerwurzel ein kurzes Dörnchen. An den

Fühlern das 3te Glied nicht viel länger als das 4te, das 3te bis

6te an der Spitze ungedornt. Das Halsschild breiter als lang, an

den Seiten hinter der Mitte gerundet, nach vorn allmälig, nach hin-

ten steiler verengt, oben etwas verflacht, sehr fein erhaben quer

gestrichelt, mit einer breiten, seichten Längsrinne auf der hinteren

Hälfte. Die Flügeldecken etwas entfernt rauh punktirt, jeder Punkt
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mit einem sehr kurzen grauen Härchen besetzt. Die Punktiriing

der Hinterbrust nicht sehr dicht, aus groben und viel feineren

Punkten gemischt.

Trachyderes succinctus Fab.

Oxytnerus Lebasii Dupont.

Taeniotes farinosus L.

Estola seriata.

Nigro - fiisca, pilis appressis griseis, fulvis et albidis setisque

erectis albis, elytrorum seriatis, vesfita; anlennis fusco-ferriigineis,

arliculo 8'" maxinia parte testaceo ; prothorace crebre profunde punc-

tato: elytris apice obtnse trtmcatis, intus subregulariter fortiter se-

riato-piinctatis, basi et extus punctis plurimis minoribus intermixfis,

intersfitio 3° a medio ad apicern costnlato , seriebus fribns macu/a-

rum dilutiorum ornatis. — Long. 13, hit. 4^ Mill.

Keine der von Bates, Fairmaire und Thomson gegebenen Be-

schreibungen pafst vollständig auf die vorliegende Art. Die Gat-

tung bietet im Allgemeinen zur Unterscheidung der Arten wenig

gut greifbare Merkmale; die Beschaffenheit der Flügeldeckenspitze,

die gröfsere oder geringere Wölbung der Kielung des 3ten Zwi-

schenraums, die Färbung der äufseren Fühlerglieder, sowie bei ei-

nigen Arten verschwommene Flecken- oder linienartige Zeichnun-

gen sind die von den oben genannten Autoren benutzten Unter-

scheidungs-Merkmale. Ich mufs mich daher auf Herv^orhebung der

Unterschiede in dieser Richtung beschränken, und will nur noch

bemerken, dafs ich in der Sammlung meines Freundes Gl. Müller

15 Arten dieser Gattung gesehen habe, die sich auf keine der be-

schriebenen Arten mit Sicherheit deuten lassen.

Im Colorit scheint die albosparsa Th.)ms. der seriata am näch-

sten zu stehen, doch ist sie viel kleiner (7| Mill.) und der Beschrei-

bung nach viel feiner sculpirt (profhorax tenuissime punctu/atus,

elytra sat tenue punctata).

Schwarzbraun mit anliegenden, auf Kopf und Halsschild mehr

bräunlichgelben, auf den Flügeldecken mehr grauen Haaren, und

abstehenden , auf den Flügeldecken gereihten , weifsen Borsten be-

kleidet, die Flügeldecken zeigen aufserdem noch 3 nicht sehr auf-

fallende Reihen (auf dem 3ten, öten und 8ten Zwischenraum) klei-

ner gelblichweifser Flecke, von denen jeder auf beiden Seiten mit

bräunlich gelben Haaren umgeben ist. Die Fühler so lang als der

Körper, rothbraun, das 8te Glied wie gewöhnlich zum gröfsten

Theil heller gefärbt, grau pubescent, die Pubescenz an der Basis
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jedes Gliedes vom 3ten an etwas dichter, das 9te Glied wenig kür-

zer als das 8te. Das Halsschild mit sehr tiefen runden und läng-

lichen Punkten nicht sehr dicht besetzt, der Seitendorn kurz co-

nisch, gerade seitwärts gerichtet. Die Flügeldecken über 2ymal so

lang als zusammen breit, an der Spitze zwar abgestutzt, aber die

Ecken verrundet, gereiht punktirt, die Reihen innen, namentlich

auf der hinteren Hälfte regeimäfsig aus ziemlich gleichgrofsen, gro-

ben Punkten gebildet, an der Basis und nach den Seiten hin durch

viele untermischte kleine Punkte gestört, der 3te Zwischenraum von

der Mitte an fast kielig, auch der 2te, 4te und 5te leicht gewölbt.

Die Unterseite anliegend grau behaart, und namentlich die Schie-

nen am Aufsenrande lang weifsborstig. Die Schenkel rothbraun,

die Schienen und Füfse rostroth.

Jamesia gemmata Blanch.

Hypsioma cruda Erichs.

Hippopsis lineolata Serv.

Oreodera glauca L.

Steirastoma aethiops Bates.

brene Sulzer.

Äcanthoderes Swederi White.

Discopus spectabilis Bates.

Probatius sulphurifer White.

Eutrypanus Ypsilon.

Oblongus, nigro-fuscus , subtus cinereo-, supra cervino-tomento-

sus, fusco- et albo-variegatus, antennis fuscis, arficulis basi cinereo-

pubescentibus; prothorace transversa , lateribus rotundato et pone

medium tuberculato, disco antico bicalloso, postico unicarinato, vittis

duabus dorsalibus lateribusque subtus fusco -tomentosis^ elytris par-

tim seriate-, partim irregulariter punctatis , abrupte elevato-lineatis,

signatura communi albida, Y formante, a humeris ad apicem usque

pertinente. — Long. 14, lat. 5^ Mm.
Schwarzbraun, die Fühler mit Ausnahme des Isten Gliedes

bfaunröth, die Glieder an der Basis grau, nach der Spitze hin braun

behaart. Das Halsschild beinahe doppelt so breit als lang, an den

Seiten gerundet, mit spitzem Tuberkel dicht hinter der Mitte, vor

der Basis eingeschnürt, die Einschnürung mit einer Querreihe gro-

ber Punkte besetzt, auf der vorderen Scheibe 2 durch einen Ein-

druck getrennte Längswülste, auf der hinteren Hälfte in der Mitte

gekielt; filzig behaart, die Behaarung im Allgemeinen rehbraun, auf

2 über die Wülste laufenden Längsbinden und von den Tuberkeln
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an bis fast zu den Vorderhüften schwarzbraun, über den Tuberkeln

eine weifsliche, verschwommene Längsbinde, die 2 schwarzbraune

Längslinien einschliefst, eine kurze, gerade über dem Tuberkel und

eine längere von diesem bis an den Vorderrand reichende. Das
Schildchen längs der Mitte rehbraun, an den Seiten schwarzbraun

behaart. Die Flügeldecken etwas über doppelt so lang als zusam-

men breit, auf der vorderen Hälfte (zum Theil gereiht) eingesto-

chen punktirt, mit mehreren erhabenen, mit einer Borstenreihe be-

setzten Längslinien in der Mitte, von denen 3 die Basis erreichen

und die an den Schultern am höchsten gekielt ist; die filzige Be-

haarung rehbraun, in der Schildchengegend und auf der inneren

hinteren Scheibe dunkelbraun, apf einer gemeinschaftlichen, ypsi-

lonförmigen, nicht scharf hegränzten Zeichnung, die von den Schul-

terecken bis zur Mitte der Naht und an dieser bis zur Spitze läuft,

auf einem nach vorn offenen spitzen Winkel vor der Spitze und

einer schrägen Linie in der Mitte an den Seiten weifs. Unten grau

behaart, der Hinterleib jöderseits mit einer Reihe runder nackter

Flecke, das Analsegment tief ausgerandet; die Fransen der Vorder-

tarsen schwarzbraun.

Eutrypanus petulans.

Oblongus, nigro - fuscus, cinereo - tomentosus
,
fusco-variegatus,

signaturis albis ornafus, antennis ferrugineis, cinereo et fusco an-

nulatis; prothorace transversa
.,

lateribus rotundato et acute tuber-

culato , disco antico bicalloso, callis fulvo-tomentosis, antice fusco-

circumcinctis, vitta laterali angusta, fusco - tomentosa; elytris apice

truncatis, angulo externa acuminato , seriate setosis. — Long. 10,

lat. 4 Mill.

Schwarzbraun, die Wurzel der Hinterschenkel und die Fühler

bräunlich roth, die einzelnen Glieder derselben an der Basis schmal,

an der Spitze breiter dunkelbraun, dazwischen dünn grau pubescent.

Das Halsschild weit über doppelt so breit als lang, an den Seiten

gerundet, dicht hinter der Mitte mit einem zugespitzten, schräg

nach hinten gerichteten Höcker, vor der Basis eingeschnürt, auf

der vorderen Scheibe mit 2 Längsschwielen; die filzige Behaarung

aschgrau, auf den Längsschwielen bräunlichgelb, vor und neben

denselben, dann unterbrochen und nach der Basis hin in Form ei-

ner gewundenen Längsbinde dunkelbraun, an den Seiten eine

schmale, vom Tuberkel bis nahe zum Vorderrand und dann längs

diesem bis vor die Schwiele reichende Längsbinde ebenfalls dun-

kelbraun. Die Flügeldecken doppelt so lang als an den stark vor-

Deutsche Entomol. Zeitschr. XIX. Heft II, 1

9
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springenden Schultern breit, von diesen an bis hinter die Mitte ge-

kielt, an der Spitze abgestutzt mit spitz vorgezogener Aufsenecke,

auf der vorderen Hälfte eingestochen punktirt, hinten glatt, längs-

reihig borstig; die filzige Behaarung auf dem Rücken dunkel reh-

braun, mit hier und da gereihten kleinen dunkleren Makeln, unter

dem Seitenkiel und auf einer schiefen, von der Schulterecke nach

der Mitte der Scheibe gerichteten Binde bräunlichgelb, letztere nach

vorn dunkelbraun gerandet, die weifsen Zeichnungen bestehen in

einem gemeinschaftlichen, kleinen, an der Naht nach vorn ausge-

zogenen Querfleck vor der Mitte, 6 fast kommaförmigen Flecken

auf einem gemeinschaftlichen, nach vorn offenen Bogen in der Mitte,

einer nach vorn und aufsen gerichteten, an der Naht entspringen-

den, die Mitte der hinteren Scheibe kaum überragenden Linie und

einer anderen bis an den Seitenrand reichenden Querlinie dicht vor

der. Spitze. Der Hinterleib jederseits mit zw^ei Reihen weifslicher

Flecke, sonst ziemlich nackt; die Schenkelkeule von einer vreifsen

Zickzacklinie umgeben, die Schienen an der Basis und hinter der

Mitte weifslich, vor der Mitte und an der Spitze braun geringelt.

Colobothea femorosa Erichs.

scolopacea Erichs.

Amphionycha Thoms spec.

?

Nigra, griseo-pubescens, capite antennarumque articulis 5'° apice,

Qio
gf

rjmo
fQiig rußs; prothorace disco trituberculato , linea interme-

dia longitudinali maculaque magna laterali antica albo - tomentosis
;

elytris apice truncatis et angulo externa mucronatis, lateribus longe

ultra medium carinatis, dimidia basali punctatis, cyaneis. — Long.

13, lat. 4 Mill.

Da ich mir die nothwendige Literatur nicht vollständig ver-

schaffen konnte, lasse ich die Art unbenannt.

Pachymerus variegatus.

Breviter ovalis, flavido-tomentosus
,
fusco- et albido-variegatus,

ferrugineus, ventre nigro, antennis, pedibus anterioribus et tarsis

posticis testaceis , Ulis versus apicem serratis et infuscatis; protho-

race conico , medio longitudinaliter elevato, canaliculato , tuberculo

minuto utrinque ante basin; elytris quadratis, planis, subtiliter punc-

tuto-striatis', pygidio piano, dense cinerea -tomentoso; femoribus po-

sticis dentibus quatuor sensim brevioribus, ultimo ßsso. — Long. 4,

lat. 2| Mill.

Sarayacu.
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Von den bekannten Arten durch die Zeichnung sogleich zu un-

terscheiden. Bleich rostroth, die Fühler schalgelb, vom 6ten Gliede

an gesägt, die letzten Glieder über doppelt so breit als lang und

etwas gebräunt. Das Halsschild kegelförmig, vorn halb so breit

als hinten, längs der Mitte mit einem breiten, von einer Längs-

furche durchzogenen Längswulst, dicht gelblich behaart, nach den

Hinterecken hin mehr grau, die mehreren Arten eigenen Tuberkeln

vor der Basis hier nur durch ein schwaches Höckerchen jederseits

angedeutet. Die Flügeldecken so lang als breit, oben eben, an der

Naht nicht eingedrückt, fein punktirt gestreift, gelblich und grau

behaart, eine schiefe, von der Schulterecke nach der Naht gerich-

tete, dieselbe aber nicht erreichende, innen stark verbreiterte Binde,

die Naht hinter der Mitte nicht ganz bis zur Spitze und ein Fleck

auf dem 3ten Zwischenraum weit vor, derselben dunkelbraun, meh-

rere unbestimmte Flecke auf der hinteren Hälfte der äufseren Zwi-

schenräume hellbraun, ein Fleck auf dem oten Zwischenraum nahe

der Spitze und ein Bogen, der von der Basis des 3ten Zwischen-

raums ausgeht und sich von der Mitte an schräg nach aufsen bis

zum 8ten erstreckt, in der Nähe der Naht mehr gelblich, sonst

weifs. Die Afterdecke ganz flach und dicht grau behaart. Die

Brust ziemlich dicht, der schwarze Hinterleib dünner grau behaart,

nur an den Seiten des ersten Segments ein dichter behaarter Fleck;

die 4 vorderen Beine und die hintersten Füfse schalgelb, die Schen-

kel und Schienen der hintersten bleich rostroth, die sehr stark keu-

ligen Hinterschenkel mit 4 allmälig kürzeren Zähnen, der 4te der-

selben an der Spitze gespalten, die Schienen stark nach unten und

etwas nach innen gekrümmt, an der Spitze mit mäfsigem Dorn.

Megascelis integra.

Minus elongata, subtus testacea, argenteo-sericea, supra viridis,

pube brevi flava obsita; capite punctato-rugoso; prothorace ^ lati-

tudini aequilongo, ^ breviore, subcylindrico, postice paullo angu-

stato, medio constricto, transverse punctata - ruguloso , antice rufo-

marginato ,• elytris parallelis , apice rotundatis , sat profunde punc-

tata - striatis , interstitiis transverse rugosis. — Long. cT 4, $ 5^^,

lat. ö" li, 2 2 Mill.

In die 2te Abtheilung mit ausgerandeten Augen und ungezähn-

ter Nahtecke, in die nächste Verwandtschaft von herbacea Lac. und

viridis 111. gehörend, von jener durch das kürzere Halsschild, von

dieser durch die Einschnürung desselben , von beiden durch die

mangelnden Stirnlinien abweichend. Oben schön grün, die Vor-

19*
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derränder des Kopfes und Halsschildes röthlich, die gelbliche Be-

haarung kurz und anliegend, unten blafs schalgelb bis hellbraun,

die Episternen der Hinterbrust und die Hinterhüften goldgrün glän-

zend, die kurze, anliegende, nicht sehr dichte Behaarung seiden-

glänzend, an reinen Stücken mit Silberschimmer, die Beine von der

Farbe des Körpers, die Tarsen nicht dunkler als die Schienen. Der

Kopf sehr dicht und grob runzlich punktirt, ohne Stirnlinien, der

Einschnitt in die Augen ziemlich rechtwinklig. Das Halsschild beim

cT so lang, beim 2 kürzer als breit, über die Mitte ringsherum ein-

geschnürt, nach hinten etwas verschmälert und in der Mitte der

Basis leicht ausgebuchtet, an den Seiten und dem Vorderrande grob

punktirt, sonst fein qaerrunzlig, die feine Kiellinie über die Mitte

manchmal kaum bemerkbar. Die Flügeldecken parallel, an der

Spitze einzeln abgerundet, tief punktirt gestreift, mit gewölbten,

quergerunzelten Zwischenräumen. Die hinteren Schenkel kürzer

als der Hinterleib.

Megascelis discicollis.

Elongata, parallela, subtus nigra, pectore aeneo, sparse griseo-

pilosa, supra obscure viridis, pube brevi suberecta sat dense obtecta,

antennis pedibusque testaceis , Ulis medio, his tarsis infuscatis , ca-

pite antice, prothorace et scutello aureo -micantibus, elytris vitta

juxta-suturali lata margineque laterali violaceis; capite antice dense

punctata, vertice laevi; prothorace latitudine sat longiore, supra me-

dio vage transverse sulcato , disco longitudinaliter laevi, lateribus

sat grosse ac minus crebre punctato; coleopteris apice rotundatis,

punctato-striatis, disco transverse rugosis. — tong. ^ 4|, 2 6, lat.

cT U, $ 2 Mill.

Ebenfalls in die 2te Abth. und wohl in die Nähe von lucida

Lac. zu stellen. Von ziemlich gestreckter Form; der Kopf am

Scheitel glatt und blauschwarz, auf der Stirn und nach vorn dicht

und ziemlich grob punktirt, mit einer kurzen Längslinie zwischen

den Augen, glänzend goldgrün ; die Fühler \ so lang als der Kör-

per, bräunlich gelb, die Basal- und Endglieder blasser. Das Hals-

schild um \ länger als vorn breit, beim cT kaum, beim $ deutlich

an den Seiten gerundet, nach hinten kaum merklich verengt, oben

quer über die Scheibe eingedrückt, die Seiten vor dem Eindrucke

zerstreuter, hinter demselben gedrängter punktirt, längs der Mitte

spiegelnd glatt, dunkelgrün mit Goldglanz. Die Fiügeld. 2^mal so

lang als breit, mit stark vorragenden Schultern und gemeinschaft-

lich abgerundeter Spitze, seicht punktirt gestreift, die Punkte der
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Streifen dicht gedrängt, auf der Scheibe grob, nach der Spitze hin

fein, die Zwischenräume eben, auf der äufseren Scheibe mehr oder

weniger stark querrunzlig, abstehend gelblich greis behaart, dun-

kelgrün, die Naht goldglänzend, eine breite, etwa den 2ten bis 4ten

Zwischenraum einnehmende Längsbinde und der Seitenrand dun-

kelviolett. Auf der Unterseite sparsam greis behaart, die Haare

längs der Bauchmitte und am Rande der Afterdecke auffallend län-

ger, schwarz, die Brust und die Hinterhüften oder auch noch die

ersten 3 Segmente des Hinterleibs erzgrün. Die Beine blafs schal-

gelb, die Kniee, der Aufsenrand der Vorderschienen, der Spitzen-

rand der Hinterschienen und die Tarsen gedunkelt, die Hinterschen-

kel kürzer als der Hinterleib, die Hinterschienen bei beiden Ge-

schlechtern gekrümmt.

Meg ascelis cyanoptera.

Oblonga, nitida, tenuiter pubescens, rufo-testacea, antennis, fe-

morum posticorum apice, tibiis extus et apice tarsisque nigris , ely-

tris cyaneis; prothorace latitudine antica breviore, medio utrinque

transverse impresso, sparse punctulato; coleopteris parallelis^ apice

rotundatis, striato-punctatis , striis pone medium evanescentibus, in-

terstitiis planis; femoribus posticis abdomen aequantibus. — Long. 5,

lat. 2 Mill.

Neben saphireipennis Lac. zu stellen; durch die Färbung und

die relativ kurzen und breiten Flügeldecken leicht zu erkennen.

Der Kopf glatt, glänzend, röthlich gelb, mit feiner, dunklerer, vom
Scheitel bis zu einem flachen Grübchen zwischen den Augen lau-

fender Längslinie, die sich unter dem Grübchen als Andeutung für

die Begränzung des Kopfschilds in 2 kurze Aeste gabelt, innen ne-

ben den Fühlerwurzeln jederseits eine rundliche Grube. Die Füh-

ler von f der Körperlänge, schwarz, die 3 ersten Glieder auf der

Unterseite gelblich. Das Halsschild kürzer als breit, von den Vor-

derecken bis zur Mitte gleichbreit, dann nach hinten um \ ver-

schmälert, oben jederseits in der Mitte tief quer eingedrückt, sehr

fein und zerstreut punktirt, glänzend, röthlich gelb. Das Schild-

chen quer trapezoidal, glatt, röthlich gelb. Die Flügeldecken dop-

pelt so breit als die Basis des Halsschildes und doppelt so lang

als zusammen breit, an den Seiten parallel, an der Spitze einzeln

abgerundelt, innerhalb des Schulterhöckers und hinter dem Schild-

chen eingedrückt, fein grau pubescent, mäfsig stark gestreift punk-

tirt, die Streifen vor der Wölbung verlöschend, die Zwischenräume

doppelt so breit als die Punkte
,
glatt , kornblumenblau , mit stahl-
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blauem Schimmer am hinteren Seitenrand. Die Unterseite fein pn-

bescent, rötblich gelb, ohne allen metallischen Schein. An den

röthlich gelben Beinen die Spitze der das Ende des Hinterleibs er-

reichenden, dicken Hinterschenkel, alle Schienen nach der Spitze

zu und am Aufsenrande, sowie die Tarsen schwarz.

Meg ascelis ruficollis.

Elongata, subparallela, subtiis tenuiter pubescens , tesfacea, ge-

niculis posticis, tarsis Omnibus et pectore nigricantibus, hoc viridi-

aureo micante; capite trifoveolato , nigro; prothorace medio trans-

verse impresso, disco laevi testaceo, aeneo -micante; scutello viridi

aureo; elytris profunde striato-punctatis, apice truncatis, sntura acu-

minata, flavido pubescentibus , nigro-violaceis ^ sutura vittaque dis-

coidali virescentibus. — Long. 6^, lat. 2 Mill.

Von rubricollis Bates durch die Sculptur von Kopf und Hals-

schild und durch die Färbung der Flügeldecken abweichend.

Unter die Arten mit ausgerandeten Äugen und vorgezogener

Nahtecke zu stellen. Der Kopf am Scheitel sparsam, nach vorn

dichter und gröber punktirt, zwischen den Augen mit einer Längs-

grube und jederseits innen neben der Fühlerwurzel grübchenartig

eingedruckt, spärlich behaart, schwarz, auf der Stirn kupferig, am
inneren Augenrande goldgrün glänzend. Das Halsschild kaum so

lang als breit, hinten so breit als vorn, an den Seiten leicht ge-

rundet, über die Mitte quer eingedrückt, auf der Scheibe glatt, nach

den Vorderecken hin punktirt, nach den hinteren seicht querrunzlig

punktirt, sehr spärlich behaart, schalgelb, erzgrünglänzend. Das

Schildchen quadratisch, lebhaft goldgrün. Die Flügeldecken von

den erhabenen Schulterhöckern an bis nahe zur Spitze parallel,

dann leicht gerundet und hinten quer abgestutzt, die Nahtecke zu-

gespitzt, stark gestreift punktirt, ziemlich dicht behaart, die Zwi-

schenräume nach innen leicht, nach aufsen stark und dicht quer-

runzlig, dunkel violet, die Naht und eine Längsbinde von der Schul-

ter an über die Scheibe dunkelgrün. Die Unterseite dünn und kurz

behaart, schalgelb, die Hinterbrust schwärzlich mit Erzglanz, die

Kniee der Hinterbeine, die Aufsenkante aller Schienen und die

Füfse schwarz.

Megascelis gracilis Lac. Sarayacu.

Lema tricolor Oliv, mit blaugrünen Flügeldecken und ganz

schwarzen Schenkeln.
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Lema acroleuca.

Oblonga, testacea, capite, antennis (articulis duobus ultimis al-

bis exceptis), tibiis tarsisque nigris; protkorace prope medium co-

arctato , remotissime punctulato, antice posticeque tenuiter nigro-

marginato; coleopteris ante medium transverse impressis
,
punctato-

striatis, Stria nona medio interrupta, nigris, postice coerulescentibus.

— Long. 6|, lat. 2^ Mill.

Sarayacu.

In die 29ste Gruppe nach Lacordaire gehörend, aber von allen

durch die Färbung der Fühler abweichend. Der Kopf glatt, glän-

zend schwarz, die Stirnlinien tief, das Grübchen zwischen ihnen

sehr klein, die Taster gelblich mit bräunlicher Spitze, die Fühler

länger als der halbe Körper, die beiden Endglieder gelblich weifs.

Das Halsschild vorn etwas schmäler als der Kopf, dicht bei der

Mitte seitlich tief eingeschnürt, mit einzelnen feinen Punkten be-

streut, gelblich, der äufserste Vorder- und Hinterrand schwärzlich.

Das Schildchen nach hinten verschmälert, an der Spitze leicht aus-

gerandet, glatt, schwarz. Die Flügeldecken Ifmal so lang als breit,

auf dem Rücken vor der Mitte quer eingedrückt, seicht punktirt

gestreift, der 9te Streifen in der Mitte breit unterbrochen, der 8te

neben dieser Stelle kaum gröber punktirt, der 5te innerhalb des

Schulterhöckers tief eingedrückt, die Zwischenräume flach, vor der

Spitze wenig gewölbt. Auf der dünn behaarten schalgelben Unter-

seite nur die Schienen und Füfse schwarz.

Lema mesoxantha.

Oblonga, nitida, nigra, antennis ferrugineis, prothorace, meso-

sterno elytrisque testaceis, his macula oblonga humerali apiceque

late nigris; prothorace elongatulo, pone medium coarctato; elytris

subtiliter punctata- striatis , striis 5 internis disco anteriore fortiter

punctatis, interstitiis apice vix elevatis. — Long. 5, lat. 2 Mill.

Nach Lacordaire's Anordnung in die 19te Gruppe gehörend,

Der Kopf, das Schildchen und die Unterseite, mit Ausnahme' der

Vorder- und Mittelbrust schwarz; die Fühler rostroth mit etwas

dunklerem Wurzelglied. Das Halsschild um -^ länger als breit, an

der Basis gerundet, an der Spitze gerade abgestutzt, glatt, hinter

der Mitte ringsherum eingeschnürt, gelblich. Die Flügeid. l^mal

so lang als breit , bis hinter die Mitte etwas verbreitert , an der

Spitze breit zugerundet, punktirt gestreift, die inneren 5 Streifen

auf der vorderen Scheibe grob, von der Mitte an, wie die äufseren

fein punktirt, die Zwischenräume glatt, der 2te und 8te vor der
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Spitze leicht gewölbt, gelblich, ein länglicher Fleck auf dem Schul-

terhöcker und die Spitze (bis fast zur Mitte) schwarz, die schwarze

Färbung auf dem wulstigen Seitenrande etwas abgekürzt, an der

Naht gemeinschaftlich vorgezogen. An den Beinen die 4 vorderen

Schenkel und die Basis der hintersten röthlich gelb, die Aufsenseite

der 4 vorderen Schenkel, die hintersten zum gröfsten Theil, die

Schienen und Tarsen schwarz. Der Hinterrand des Analsegments

rostroth.

Lema socia.

Oblonga, nigra, capite, antennarum basi, prothorace et scutello

testaceis; prothorace pone medium valde constricto, laevi ; coleopte-

ris dorso planis, ante medium transverse impressis, profunde punc-

tato-striatis obscure cyaneis, Stria nona media interrupta, interstitiis

ante apicem convexis. — Long. 3|, lat. 1| Mill.

Sarayaco.

Zunächst mit plebeja Lac. und nitidula Lac. verwandt. Der

Kopf hinter den Augen gleichbreit, glatt, die Stirnlinien tief einge-

graben, zwischen ihnen ein tief eingeschnittenes Längsgrübchen,

einfarbig röthlich gelb, nur die Oberlippe schwarz; die Fühler von

halber Körperlänge, schwarz, mit kugligem rothen, auf der Ober-

seite braun gefleckten Wurzelgliede. Das Halsschild so lang als

vorn breit, zwischen Mitte und Basis stark eingeschnürt, vor der

Einschnürung mehr gewölbt als bei der gröfseren plebeja, glatt,

röthlich gelb. Das Schildchen dreieckig, an der Spitze abgestutzt

und vor derselben punktförmig eingedrückt, dunkler als das Hals-

schild. Die Flügeldecken nicht ganz doppelt so lang als breit, auf

dem Rücken flach, vor der Mitte gemeinschaftlich eingedrückt,

stark punktirt gestreift, der 9te Streifen in der Mitte breit unter-

brochen, die Punkte des 8ten neben dieser Stelle dichter aneinan-

der gerückt, aber nicht gröber als die übrigen Punkte der Scheibe,

der 5te innen neben dem Schulterhöcker tief eingedrückt, doch geht

dieser Eindruck hinten nicht in den Quereindruck vor der Mitte

über. Die Unterseite ziemlich dicht grau behaart, schwarz, nur die

Vorderbrust röthlich gelb.

Von alcyonea Lac. durch geringere Gröfse, rothes Wurzelglied

der Fühler und glattes Halsschild, von nitidula Lac. durch die Stirn-

grube, Färbung des Kopfes und kürzeres Halsschild, von plebeja

Lac. durch geringere Gröfse und Färbung der Flügeldecken ver-

schieden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Peruanischen Käferfauna. 297

Mastostethus punctiger.

Oblongus, ferrugineus, capite, prothorace, pectoris lateribus fe-

moribusque nigro - maculatis , antennis, scutello, tibiis tarsisque ni-

gris; elytris nigris , macula subhiimerali, puncHs duobiis basalibus

fasciisque duabus, una ante medium^ altera longe ante apicem albi-

dis. — Long. 10^, lat. 51 Mill.

Neben alternans Klug und tricinctus Lac. gehörigt rostroth,

der Kopf innen neben den Augen bis fast zur Mitte punktirt, zwi-

schen den oberen Augenrändern ein seichter Längseindruck; die

Basis des Scheitels (jederseits lappig vorgezogen), ein Längsfleck

auf der Mitte der Stirn, der innere Rand des oberen Augentheils,

ein kleiner Fleck jederseits über den Fühlern, die Mitte des Kopf-

schildes und der Oberlippe schwarz (ganz wie bei dem viel grös-

seren alternans). Die Fühler mit Ausnahme des ersten Gliedes

auf der Unterseite schwarz. Das Halsschild hinten fast regelmäs-

sig gerundet, mit zugespitzten Hinterecken, sehr zerstreut punktirt,

etwas gelblicher gefärbt als der Kopf, ein ovaler Fleck auf der

Mitte, an den sich jederseits ein schief nach vorn liegender, läng-

licher, an seinem Vorderrande roth werdender Fleck anlegt und

jederseits derselben noch 2 hinter einander liegende Flecke schwarz.

Die Flügeldecken an den Seiten nach hinten leicht gerundet, we-

nig gewölbt, eingestochen punktirt, schwarz, ein beilförmiger Fleck

an der Seite unter der Schulter, ein Punkt innerhalb derselben nahe

der Basis, ein 2ter an der Basis neben den Schildchenecken und

2 weder die Naht, noch den Aufsenrand ganz erreichende Quer-

binden, die eine vorn und hinten unregelmäfsig gerandet dicht vor

der Mitte, die andere nach aufsen verschmälert, innen breiter als

die vordere Binde, gelblich weifs. Auf der Unterseite ein Längs-

fleck auf dem Seitenrand und ein runder neben den Hüften der

Vorderbrust, die Epimeren und Episternen der Mittel- und Hinter-

brust, sowie Längsflecke auf der Innenseite der Schenkel schwarz.

Dafs das beschriebene Stück eine kleine Form des alternans

sein könnte, halte ich deshalb für unwahrscheinlich, weil man dann

annehmen müfste, dafs die schwarze Färbung auf den Flügeldecken

zugenommen und nur der Schulterfleck und die beiden kleinen

Punkte von der Basalbinde des alternans übrig gelassen, auf dem

Halsschilde aber abgenommen und das M in 7 Flecke aufgelöst hätte.

Megalopns inscriptus Klug.

Babia ipsoides Lac. 1 Ex. von nur 3^ Mill. Länge, auf welches

aber die Beschreibung Lacordaire's vollständig pafst.

Babia capistrata Lac, Ein Weibchen von schalgelber Färbung,
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dessen Kopf, Brust und Hinterleib nach der Spitze hin etwas ge-

bräunt, dessen Tarsen und an den Fühlern das 3te bis Ute Glied

schwarz sind, kann vielleicht dieser Art angehören. Lacordaire

(der nur das d^ gekannt) bezeichnet als die Art besonders kenntlich

machend, eine am Hinterrande innerhalb der Ecken vorhandene

Ausrandung ; bei dem vorliegenden $ sind die Hinterecken leicht

aufgebogen, aber von dem angegebenen Merkmale ist kaum eine

Andeutung vorhanden, so dafs dasselbe trotz der genauen Ueber-

eiustinimung in Form und Sculptur möglicherweise doch einer an-

deren Art angehört, zu deren genauer Beschreibung dann aber auch

das c? nothwendig ist.

Ischiopachys fulgidipennis Lac.

Lampros oma ardens.

Bretiter ovatum, subhemisphaericiim , subtus nigrum, supra ni-

gro-molaceum, capite, prothorace (basi lata excepta) elytrisque po-

stice aureo - igneis
;
prothorace sparse punctulato, elytris punctato-

striatis. — Long. 4, lat. 3 Mill.

Bezüglich der Art der Färbung dem corruscum Gory am ähn-

lichsten, aber durch geringere GrÖfse sowie die Sculptur des Hals-

schildes und der Flügeldecken abweichend. Von kurz ovalem, nach

hinten wenig verschmälerten Umrifs, der Kopf zerstreut punktirt,

mit einem in der Mitte linienförmig vertieften Längseindruck zwi-

schen den vorn dreieckig ausgeschnittenen Augen, Scheitel und

Stirn feurig golden, das Kopfschild goldgrün. Das Halsschild sehr

zerstreut punktirt, von vorn bis zu den Hinterecken feurig golden,

an der Basis, in der Mitte breit, nach den Ecken hin schmaler dun-

kelblau. Die Flügeldecken mit 10 starken, nach der Spitze hin

schwächeren Punktreihea, von denen die 8te und 9te hinter dem

Schulterhöcker sich vereinigen, die lOte unter demselben streifen-

artig eingedrückt ist; von der Basis an am Seitenrande bis zur

Hälfte, an der Naht bis | dunkelblau, so dafs die feurig goldene

Färbung der Spitze (beider Decken zusammen) in der Mitte aus-

gerandet erscheint. Die Beine von der Färbung der Unterseite.

Chlamys Germari Kollar.

maculata Kollar.

Exema sulcicollis Lac.

Exema Chapuisi.

Breviter ovata, postice truncata, opaca, nigra, antennarmn basi,

palpis tarsisque ferrugineis
;

prothorace sparse punctato, utrinque
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inaequali et tuberculo humili oblongo instructo, medio gibboso, gib-

bere mediocriter elevato, subrotundato, canaliculato, antice utrinque

carinula brevi longitudinali, dorso carinis duabus obliquis; coleop-

teris postice anguslatis, tuberculafis, medio carinula transverse un

dtilata, sutura postice seriato-punctata. — Long, 2|, lat. 2^ Mill.

In die erste Gruppe neben E. morio KoU. gehörig. Kurz ei-

förmig mit abgestutzter Spitze, mattschwarz, die Basis der Fühler

und die Taster röthlich gelb, die Tarsen rostroth. Der Kopf oben

zwischen den Augen breit und seicht eingedrückt. Das Halsschild

nach vorn um ^ verengt, an den Seiten zerstreut grob punktirt,

etwas uneben, mit einem länglichen, niedrigen Höcker zwischen

dem grofsen Mittelhöcker und dem Seitenrande, der Mittelhöcker

weiter vom Vorderrande als vom Hinterrande entfernt bleibend,

längs der Mitte vertieft, auf dem Absturz vorn mit 2 kurzen paral-

lelen Kielen und jederseits noch mit 2 Kielen, von denen der vor-

dere vorn an der Basis des Höckers entspringend, sich in einem

Bogen nach innen krümmt und dann sich wieder nach aufsen, bie-

gend in den hinteren verläuft, dieser in der Mitte der Seiten des

Höckers entspringend, etwas gewunden schräg nach hinten ansteigt

und auf dem hinteren Absturz schräg nach innen der Mitte der

Basis zuläuft; der ganze Grund zwischen den Punkten und Kielen

radial gestrichelt. Die Flügeldecken so lang als zusammen breit,

nach hinten um \ verschmälert, von oben gesehen an den Seiten

in der Mitte tiefer, dahinter 2 Mal seichter gebuchtet, oben mit ei-

nem hinter dem Schulterbuckel entspringenden, über die Mitte nach

der Naht hin laufenden, hin und her gebogenen Querkiel, vor dem-

selben mit niedrigen Tuberkeln besetzt, hinter demselben mit einem

gröfseren Tuberkel neben der Naht, neben welchem nach hinten

und etwas nach aufsen ein ebenso grofser Tuberkel steht, und von

welchem an der erste Zwischenraum bis zur Spitze niedrig gekielt

ist, zwischen diesem Kielchen und der Naht eine Reihe grober

Punkte, aufserdem am Seitenrande hinter der Mitte ein kurzer Quer-

kiel und auf der hinteren Scheibe noch 4 kleinere Tuberkeln, die

an ihrer Spitze zum Theil kielig sind. Das Pygidium längs der

Mitte gekielt und jederseits des Kiels mit 2 hinter einander stehen-

den kleinen Tuberkeln. Die Brust und der erste Hinterleibsring

grob punktirt. Die Beine etwas bronceglänzend.

Herrn Dr. Chapuis in Verviers zu Ehren benannt.

Die von Herrn Dr. Abendroth gesammelten Colaspiden wer-

den von Herrn Ed. Lefevre in Paris in seiner Monographie dieser

Gruppe beschriebem werden. Ein Verzeichnifs und eine kurze Cha-

rakteristik der neuen Arten soll hier später nachfolgen.
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Monachus haematopygus Suffr. Der vou Suffrian gegebenen

Beschreibung des $ wäre nur hinzuzufügen, dafs das Halsschild

auch mit schwarz gesäumtem Hinterrand , die Flügeldecken auch

rein blau und die Unterseite einfarbig roth vorkommen. Das cf,

nur '2\ Mm. lang, hat ein ebenes Analsegment und meist derbere

Punktstreifen, stimmt aber bezüglich der Färbung ganz mit dem
$ überein.

Monachus acaroides Suffr. Kaum 2 Mm. lang. Von Suffrian's

Beschreibung nur durch die kürzere, manchmal kaum die Breite des

Mittelzipfels überragende Querfurche des Halsschildes etwas ab-

weichend.

Monachus pygidialis Suffr.

Monachus umbrosus Suff'r. Das Halsschild ganz mattschwarz,

die Flügeldecken ein Wenig glänzender schwarz, häufig mit einem

Stich ins Rothbräunliche. Nach Suffrian's Versicherung in der

Sculptur von umbrosus nicht abweichend und daher nur als Farben-

Varietät dieser Art aufzufassen.

Monachus rotundatus Suffr. Die Art zeichnet sich besonders

durch das stark ansteigende Schildchen vor ihren Verwandten aus,

von der Seite gesehen ragt die Schildchenspitze frei über die Naht-

linie hervor. Das c^ unterscheidet sich von dem 9 durch geringere

Gröfse (1| Mill.), das ganz hellgelbe Gesicht, den ebenso gefärb-

ten, nach vorn breiteren Seitenrand des Halsschildes, heller gelb

gefärbte Beine und den Mangel der Grube auf dem Analsegment.

Monachus Suffriani.

Ovatus, nitidus, niger vel fuscus vel ferrugineus , antennarum

basi, prosterno apiceque abdominis dilutioribus, pedibus rufo-piceis

;

prothorace sparse punctulato, basi linea transversa obsolete impressa;

elytris subtiliter striato-punctatis, sfriis postice evanescentibus, nona

modice impressa, interstitiis planis. — Long. 2, lat. Ij Mm.

Eine in die erste Gruppe, vielleicht neben picipes Boh. zu stel-

lende, in ihrer Färbung sehr veränderliche Art. Kurz eiförmig,

glänzend schwarz, pechbraun oder roströthlich, das üntergesicht und

die Wurzel der Fühler gelblich, die Seiten des Halsschildes, Vor-

derbrust, Pygidium und Analsegment roströthlich, die Beine von

gleicher Farbe mit dunkleren Hinterschenkeln, manchmal das ganze

Halsschild rostroth mit dunklerer Scheibe. Die Fühler mit dem

letzten Gliede die Hinterecken des Halsschildes überragend. Die-

ses an der Basis doppelt breiter als lang, von den spitzen Hinter-

eckei) au nach vorn in einem fast gleichmäfsigen , sanften Bogen
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beinahe um die Hälfte verengt, oben mäfsig gewölbt, fein zerstreut

nach der Basis hin deutlicher punktirt mit der gewöhnlichen Quer-
linie vor dem Schildchen. Dieses l|mal länger als breit, nach hin-

ten schwach ansteigend. Die Flügeldecken etwas länger als breit,

nach hinten nicht sehr verschmälert, an der Spitze einzeln abge-

rundet, an der Basis erhaben gerandet, gereiht punktirt, die Punkt-
reihen an der Basis kaum vertieft, auf der hinteren Wölbung ver-

löschend, die 9te bis fast zur Spitze (vorn und hinten mehr) strei-

fenartig vertieft, die Zwischenräume flach, etwas seidenartig schim-

mernd. Das Analsegment des cf eben, das des $ mit einer gros-

sen länglichen Grube.

Indem ich diese Art nach Herrn Schulrath Dr. Suffrian in Mün-
ster benenne, wünschte ich ihm dadurch für seine Zuvorkommen-
heit, mit welcher er mich bei dieser Arbeit unterstützte, ein Zeichen

meiner Dankbarkeit zu geben.

Monachus obtr ectatus.

Ovatus, nitidus, niger, antennarum basi, labio elytrisque flavi-

dis; prothorace antice tumidulo, laevi, ante basin transversa impresso

et utrinque punctata, impressione obliqua ad medium laterum conti-

nuata; coleopteris subquadratis, striato-punctatis , Stria nona parum
impresso. — Long. 3, lat. 2 Mill.

Der letzten Gruppe, deren Arten den Formen der ächten Cryp-

tocephali am meisten ähneln, einzureihen. Der Kopf mattschwarz

mit gelber Oberlippe, kaum punktirt, die Augen auch beim $ oben

nur durch eine Linie getrennt, ihre Buchten schmal und tief. Die

Fühler fast von halber Körperlänge, die ersten 3 Glieder gelb, die

übrigen schwarz. Das Halsschild hinten l^mal so breit als lang,

von den spitzen Hinterecken an bis zur Mitte wenig, von da an

steiler und geradlinig nach vorn verengt, oben auf dem hinteren

Drittel niedergedrückt, auf der vorderen Scheibe kuglig gewölbt,

vor dem an der Spitze aufsteigenden dreizähnigen Mittellappen mit

einem Quereindruck , der schräg nach aufsen und vorn sich fort-

setzend, kurz vor der Mitte in den Seitenrand übergeht, glatt, nur

in dem Quereindruck vor der Basis jederseits mit einigen gröberen

Punkten, schwarz mit trübröthlichem Vorderrand. Das Schildchen

länglich dreieckig, sehr schräg ansteigend, mit deutlichem Basal-

grübchen, glatt und dunkelbraun. Die Flügeldecken wenig länger

als zusammen breit, von den stark aufgeworfenen Schulterbeulen

an bis weit hinter die Mitte gleichbreit, neben der Schildchenspitze

höckerig gewölbt, gereiht punktirt, die Punkte an der Basis gröber,
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nach hinten, namentlich die der Discoidalreihen viel feiner, die äus-

sere Scheibe hinter dem Schulterhöcker etwas eingedrückt, die

iPunkte der Reihen daselbst gröber, die der 9ten Reihe in einem

mäfsig vertieften Streifen, röthlich gelb, der Wurzelrand und die

Naht bräunlich gesäumt. Das Analsegment beim ^ abgeplattet und

in der Mitte leicht eingedrückt, beim 9 mit grofser Grube.

Cryptocep halus alliaceus.

Oblongus, nitidus^ capite et subtus testaceus , supra laete viri-

dis, elytrorum macula basali intrahumerali et vitta discoidali luteis
;

antennis corpore paullo brevioribus; prothorace laevi, basi oblique

biimpresso, lobo basali bisinuato; elytris suhfiliter striato-punctatis\

tibiis rectis, apice extus rotundato-dilatatis, tarsis latis. — Long. 6,

lat. 3^ Mill.

Nach vorn halb elliptisch, an den Seiten parallel, hinten ge-

rade abgestutzt, mäfsig gewölbt. Der Kopf zerstreut punktirt,

schalgelb, auf der Mitte der Stirn grünlich ; die Augen grofs, stark

ausgerandet, oben nicht genähert, die Oberlippe gelb, die Mandibeln

schwarz, die Fühler von f der Körperlänge, an der Basis schal-

gelb, nach aufsen dunkelbraun. Das Halsschild an der Basis dop-

pelt so breit als lang, der Mittellappen breit, an der Spitze 2 Mal

gebuchtet, der Hinterrand neben den spitz vorspringenden Hinter-

ecken gekerbt, an den Seiten nur dicht vor den Hinterecken etwas

gerundet, dann gerade nach vorn fast um die Hälfte verengt, oben

mäfsig gewölbt, glatt, neben der Mitte der Basis jederseits sehr

seicht schräg eingedrückt, blafsgrün, nur der abgesetzte Vorderrand

mit gelblichem Schein. Das Scbildchen wenig schräg aufsteigend,

länglich, parallel, an der Basis ausgerandet, an der Spitze stumpf

zugerundet, glatt, gelbbräunlich. Die Flügeldecken doppelt so lang

als das Halsschild in der Mitte und l^mal so lang als breit, von

den stark erhabenen Schultern an nach hinten parallel, fein ge-

streift punktirt , die Punktreihen meist vor der Basis erlöschend,

aber bis zur Spitze deutlich, lauchgrün, ein Fleck an der Basis in-

nerhalb des Schulterhöckers und eine Längsbinde auf der Mitte der

äufseren Scheibe (dem 6ten und 7ten Zwischenraum) gelb. Auf

der sehr schwach behaarten Unterseite die Seiten der Vorderbrust

grün, alles Uebrige bräunlich schalgelb; die Schienen gerade, an

der Spitze nach aufsen rundlich erweitert, die Tarsenglieder so

breit als die erweiterte Schienenspitze, die Krallen ohne blattartigen

Zahn. Das Analsegment des d" flach eingedrückt.

Herr Dr. Suffrian hat im Mus. Clark ein von Bates bei S. Paolo
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gefangenes $ dieser ausgezeichneten Art gesehen, das sich durch

lebhaftes Grün und besser begränzte gelbe Zeichnung von dem eben

beschriebenen cT unterschied.

Unter den 17 Rotten, in welche Suffrian die südamerikanischen

Cryptocephali geordnet hat^ finde ich keine, in welche die vorlie-

gende Art vollständig pafst. Suffrian will sie zu abhorrens (Linn.

XVI. 18) stellen.

Cryptocephalus ambitiostis Suffr. Das 2 unterscheidet sich von

dem Linn. XV. 326 beschriebenen cT durch ganz schwarze Hinter-

schenkel und nur an der äufsersten Basis gelblich gefärbte Vorder-

ßchenkel, und zeigt auf dem Analsegment eine fast das ganze mitt-

lere Drittel des Ringes einnehmende, im Innern glänzend glatte

Grube.

Cryptocephalus quaestuosus (Suffr. i. 1.).

Subcylindriciis, nitidus, niger; prothorace crebre subtilifer ptmc-

tato, ferrugineo, macula magna discoidali, nigra; elytris striato-punc-

tafis, maculis duabus flavo - ferrugineis , una transversa medio disci

externi, altera rotunda ante apicem; antennarum femorumque basi

ferrugineis. — Long. 2^, lat. \\ Mill.

Eine der kleinen, fast walzenförmigen Arten der 13ten Gruppe,

zu flagitiosus oder consputus Suffr. zu stellen. Schwarz, die Basis

der Fühler und Schenkel rostroth; das Halsschild an der Basis dop-

pelt so breit als lang, von den spitzen Hinterecken bis zur Mitte

sehr wenig und geradlinig, von da nach vorn in leichtem Bogen

verengt, oben gleichmäfsig gewölbt, der Mittelzipfel zwar doppelt

ausgerandet, das mittelste Zähnchen aber sehr klein, vor diesem

eine eingedrückte Querlinie, die den Hinterrand bis vor den 3ten

Punktstreifen der Flügeldecken begleitet, vor den Hinterecken je-

derseits ein scharfer Schrägeindruck, die Punktirung sehr fein, aber

ziemlich dicht, die Farbe ein trübes Rostroth mit einem grofsen,

schwarzen, hinten zugerundeten, nach vorn zugespitzten Fleck auf

der Scheibe und geschwärztem Hinterrand. Das Schildchen schräg

ansteigend , länglich dreieckig
,

glatt und glänzend schwarz. Die

Flügeldecken um | länger als zusammen breit, an den Seiten sehr

schwach gerundet, der Wurzelrand durch die tief eingedrückten er-

sten Punkte der Streifen zu einem Querwulst emporgehoben, die

inneren Punktreihen bis zur 4ten auf der Wölbung erlöschend mit

ebenen Zwischenräumen, die 5te auf dem gelben Querfleck streifig

vertieft und etwas nach aufsen gebogen, von der 6ten und 7ten nur

einige wenige Punkte hinter dem Schulterhöcker, die 8te und 9te
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regelmäfsig vertiefte Streifen mit flach gewölbten Zwischenräumen;

ein grofser Querfleck in der Mitte vom 3ten bis 9ten Zwischenraum

und ein kreisrunder dicht vor der Spitze röthlich gelb. Das Pygi-

dium fein punktirt; das Analsegm. mit länglicher glänzender Grube.

Cryptocephalus agricola (Suifr. i. 1.).

Oblongus, nitidus, testaceus; antennis medio dilatatis , articulis

5— 9 nigris
;
prothorace laevi, pone medium utrinque sulcato, lateri-

tio, basi testaceo; elytris striato-punctatis, flavidis, basi anguste ni-

gromarginatis. — Long. 5^, lat. 2| Mill.

In die löte Gruppe nach laticornis Suflfr. einzureihen. Die

Unterseite mit den Beinen schalgelb, ebenso der Kopf, nur die

schnauzenartig vorspringende Oberlippe mehr röthlich gefärbt. Die

Fühler von -| der Körperlänge, vom 5ten bis 8ten Gliede verbrei-

tert, die ersten 4 Glieder gelblich, das 5te bis 9te schwarz, die bei-

den letzten wieder heller gefärbt. Das Halsschild hinten fast dop-

pelt so breit als lang, von den Hinterecken nach vorn fast gerad-

linig um die Hälfte verengt, der äufserste Vorderrand scharf ab-

gesetzt und aufgebogen, auf der vorderen Scheibe gewölbt, auf der

hinteren flach, der Mittellappen dreizähnig, zu beiden Seiten dessel-

ben ein etwas schräger Längseindruck, der jederseits erst seichter,

dann auf der äufseren Scheibe furchenartig vertieft, nach der Mitte

des Seitenrandes hinzieht, denselben jedoch nicht erreicht; glatt,

ziegelroth, an der Basis heller, fast schalgelb. Das. Schildchen

schmal und lang, mit deutlichem Basalgrübchen. Die Flügeldecken

über 1^ Mal länger als zusammen breit, fast cylindrisch, gestreift

punktirt, die Zwischenräume vorn flach gewölbt, hinten eben, die

Punkte ziemlich gedrängt, gelblich mit schwarzem Wurzelsaum, der

Grund der Punkte gebräunt. Das Prosternum vorn muldenartig

vorgezogen. Das Analsegment des 9 ™it grofser Grube; die Kral-

len ohne blattartigen Zahn an der Basis.
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